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1150 Jahre 
K LE I NMÖLSEN

MEHR INFOS 

Unser Dorf. Unsere Geschichte. Unsere Zukunft.

21.08.2026 - 23.08.2026 

ERÖFFNUNG  UND HISTORISCHER 
DORFRUNDGANG, DISCO MIT 

SAMSTAG / AB 11:00 UHR
HUBSCHRAUBER-RUNDFLÜGE,
VERKAUFSSTÄNDE, KINDERPROGRAMM,
FOTOAUSSTELLUNG und vieles mehr! 
AM ABEND: TANZ MIT TUESDAY NIGHT

SONNTAG  / AB 11:00 UHR 
FRÜHSCHOPPEN, MITTAGSTISCH,
FESTGOTTESDIENST & ORGELKONZERT 

FREITAG / AB 17:45 UHR 

DAS GANZE PROGRAMM &
ANMELDUNG FÜR DIE

HUBSCHRAUBER-RUNDFLÜGE 
UNTER FOLGENDEM LINK

www.bit.ly/m/kleinmoelsen1150
ODER DEN QR-CODE ABSCANNEN.

F E S T W O C H E N E N D E

EINTRITT
FREI! 

21.08.2026 - 23.08.2026

MEHR INFMEHR INFOSOS
ERÖFFNUNG UND HHISTORISCHER
DORFRUNDGANG, DDISCO MIIT

SAMSTATAT G / AB 11:00 UUHR
HUBSCHRAUBER-RUUNDFLÜGE,
VERKAUFSSTÄTÄT NDE, KKINDERPROGRAMM,
FOTOAUSSTELLUNGG und vieles mehr!
AM ABEND: TATAT NZ MIT TUESDAYAYA NIGHT

SONNTATAT G / AB 11:00 UHR
FRÜHSCHOPPEN, MITTATAT GSTISCH,
FESTGOTTESDIENSTT & ORGELKONZERT

FREITATAT G / AB 17:45 UHHR

DAS GANZE PROGRAMM &
ANMELDUNG FÜR DIE

HUBSCHRAUBER-RUNDFLÜGE
UNTER FOLGENDEM LINK

www.bit.lyy//y/yy/y m//kleinmoelsen1150
ODER DEN QR-CODE ABSCANNEN.
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Sprech- und Öffnungszeiten sowie Ansprechpartner/innen

Verwaltungsgemeinschaft Gramme-Vippach mit Sitz in Schloßvippach

Standort Schloßvippach (S):
Erfurter Straße 6
99195 Schloßvippach
Telefon: 036371 540-0
Telefax: 036371 54029
E-Mail: poststelle@gramme-vippach.de
Internet: www.gramme-vippach.de

Sprechzeiten
Montag und Freitag: 09:00 Uhr bis 12:00 Uhr
Dienstag: 09:00 Uhr bis 12:00 Uhr und
Mittwoch: - geschlossen -
Donnerstag: 09:00 Uhr bis 12:00 Uhr und

14:00 Uhr bis 18:00 Uhr

Standort Großrudestedt (G):
Bahnhofstraße 16
99195 Großrudestedt
Telefon: 036371 540-0
Telefax: 036371 54029
E-Mail: poststelle@gramme-vippach.de

Sprechzeiten
Montag und Freitag: 09:00 Uhr bis 12:00 Uhr
Dienstag: 09:00 Uhr bis 12:00 Uhr und

14:00 Uhr bis 16:00 Uhr
(nur Einwohnermeldeamt)

Mittwoch: - geschlossen -
Donnerstag: 09:00 Uhr bis 12:00 Uhr und

14:00 Uhr bis 18:00 Uhr

Terminvergabe Einwohnermeldeamt: Frau Hanke / Frau Tiffert

Ansprechpartner und Kontaktmöglichkeiten:
Name Funktion Telefon E-Mail

Herr Andreas Noth (S) Gemeinschaftsvorsitzender 036371 540-0 vorsitzender@gramme-vippach.de
Amt für Hauptverwaltung

Frau Bianka Hellmann (S) Sachbearbeiterin Hauptverwaltung,  
Vorzimmer des Gemeinschaftsvorsitzenden, 
Sitzungsdienst, Amtsblatt

036371 540-0 hauptverwaltung@gramme-vippach.de
poststelle@gramme-vippach.de
amtsblatt@gramme-vippach.de

Frau Katharina Gräfe (S) Sachbearbeiterin Hauptverwaltung,  
Kindertagesstätten, Personal

036371 540-0 hauptverwaltung@gramme-vippach.de
kita@gramme-vippach.de
personal@gramme-vippach.de

Frau Denise Standhardt (S) Sachbearbeiterin Hauptverwaltung  
Vorzimmer des Gemeinschaftsvorsitzenden,  
Sitzungsdienst, Amtsblatt

036371 540-0 hauptverwaltung@gramme-vippach.de
poststelle@gramme-vippach.de
amtsblatt@gramme-vippach.de

Frau Selin Bouska (S) Sachbearbeiterin Hauptverwaltung, 
Kindertagesstätten

036371 540-0 hauptverwaltung@gramme-Vippach.de
kita@gramme-vippach.de

Frau Luna Schmock (S) Auszubildende 036371 540-0 personal@gramme-vippach.de
Amt für Finanzverwaltung

Frau Ivonne Schmidt (G) Amtsleiterin 036371 540-0 finanzverwaltung@gramme-vippach.de
Frau Nicole Schmidt (G) Sachbearbeiterin Kämmerei,

Datenschutzbeauftragte
036371 540-0 finanzverwaltung@gramme-vippach.de

datenschutz@gramme-vippach.de
Frau Nicole Müller (G) Sachbearbeiterin Kämmerei 036371 540-0 finanzverwaltung@gramme-vippach.de
Frau Bettina Rothe (G) Sachbearbeiterin Kasse,  

Kommunale Wärmeplanung
036371 540-0 kasse@gramme-vippach.de

kwp@gramme-vippach.de
Frau Melanie Wodarz (G) Kassenverwalterin

Sachbearbeiterin Kasse
036371 540-0 kasse@gramme-vippach.de

Frau Astrid Blechschmidt (G) Sachbearbeiterin Kasse 036371 540-0 kasse@gramme-vippach.de
Frau Nancy Weinhold (G) Sachbearbeiterin Steuern/Abgaben, 036371 540-0 steuern@gramme-vippach.de

Amt für Bürgerangelegenheiten
Frau Lisa Voigt (S) Amtsleiterin 036371 540-0 buergerangelegenheiten@gramme-vippach.de
Frau Beate Hanke (G) Sachbearbeiterin

Einwohnermeldeangelegenheiten
036371 540-0 ewo@gramme-vippach.de

standesamt@gramme-vippach.de
Frau Anja Tiffert (G) Sachbearbeiterin Einwohnermeldeangelegenheiten 036371 540-0 ewo@gramme-vippach.de
Frau Martina Scholz (G) Sachbearbeiterin Einwohnermeldeangelegenheiten,  

Leiterin Standesamtsbezirk
036371 540-0 ewo@gramme-vippach.de

standesamt@gramme-vippach.de
Frau Sharon Obenaus (S) Sachbearbeiterin allgemeine

Ordnungsangelegenheiten
036371 540-0 buergerangelegenheiten@gramme-vippach.de

Frau Isabel Förstel (S) Sachbearbeiterin allgemeine
Ordnungsangelegenheiten

036371 540-0 buergerangelegenheiten@gramme-vippach.de

Amt für Bau
Herr Karsten Rudolph (S) Amtsleiter 036371 540-0 bauamt@gramme-vippach.de
Frau Christina
Börner-Naumburger (S)

Sachbearbeiterin Bauamt 036371 540-0 bauamt@gramme-vippach.de

Frau Mandy Wipprecht (S) Sachbearbeiterin Bauamt / Friedhofsverwaltung 036371 540-0 bauamt@gramme-vippach.de
friedhof@gramme-vippach.de
vergabe@gramme-vippach.de

Frau Sindy Pfleger (S) Sachbearbeiterin Bauamt 036371 540-0 bauamt@gramme-vippach.de
Frau Stephanie Keilholz (S) Projektleiterin Kommunale Wärmeplanung

Sachbearbeiterin Bauamt; Fördermittel/Vergabe
036371 540-0 bauamt@gramme-vippach.de

vergabe@gramme-vippach.de
kwp@gramme-vippach.de

Frau Jenny Röhr (S) Sachbearbeiterin
kfm./techn. Geschäftsbesorgung
Wasser/Abwasser

036371 540-0 zweckverband@gramme-vippach.de

Frau Amely Quaas (S) Sachbearbeiterin
kfm./techn. Geschäftsbesorgung
Wasser/Abwasser

036371 540-0 zweckverband@gramme-vippach.de
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Sprechzeiten der Bürgermeister und Öffnungszeiten der Gemeindebibliotheken

Gemeinde Alperstedt
Neuer Anger 2
Herr Bürgermeister Torsten Richardt

Dienstag 17:00 bis 18:00 Uhr
oder nach Vereinbarung

Telefon: 036204 50039
Fax: 036204 52615

Gemeinde Eckstedt
Ollendorfer Weg 2
Frau Bürgermeisterin Sabine Schnabel
Achtung: geänderte Email Adresse

Montag 18:00 bis 19:00 Uhr
oder nach Vereinbarung

Telefon: 036371 52220
Fax: 036371 555973
E-Mail: eckstedt@gramme-vippach.de
Internet: www.eckstedt.de

Gemeindebibliothek Eckstedt
Ollendorfer Weg 2, 99195 Eckstedt (Gemeindezentrum)
Öffnungszeiten:

Montag 15:00 Uhr bis 18:00 Uhr

Gemeinde Großmölsen
Hauptstraße 3
Herr Bürgermeister Tobias Ballin

Dienstag 17:00 bis 18:00 Uhr
oder nach Vereinbarung

Telefon/Fax: 036203 90817
E-Mail: gemeindegrossmoelsen@web.de

Gemeinde Großrudestedt
Karl-Marx-Platz 3 (im „Deutschen Haus“)
Herr Bürgermeister Andreas Müller

Dienstag 16:00 bis 18.00 Uhr
oder nach Vereinbarung

Telefon: 036204 72783
Fax: 036204 72785
E-Mail: info@grossrudestedt.com
Internet: www.grossrudestedt.com

Gemeindebibliothek Großrudestedt
Öffnungszeit:

Mittwoch: 14:00 bis 17:00 Uhr

Gemeinde Kleinmölsen
Kirchplatz 22
Herr Bürgermeister Axel Zur

Dienstag 17:00 bis 18:00 Uhr
oder nach Vereinbarung

Telefon/Fax: 036203 90840
E-Mail: bgm.axel.zur@gramme-vippach.de

Gemeinde Markvippach
Hauptstraße 75
Frau Bürgermeisterin Jeannine Zeuner

jede ungerade 
Woche Donnerstag

�
18:00 bis 19:00 Uhr

Telefon/Fax: 036371 50083
E-Mail: gemeinde@markvippach.net
Internet: www.markvippach.net

Gemeinde Nöda
Krautgasse 91
Herr Bürgermeister Stefan Berth

Dienstag 16:00 bis 18:00 Uhr
Sprechzeiten des Bürgermeisters
Dienstag 16:30 bis 18:00 Uhr

oder nach Vereinbarung
Telefon: 036204 70265
Fax: 036204 71764
E-Mail: info@noeda.de
Internet: www.noeda.de

Gemeindebibliothek (Bürgerhaus)

Donnerstag 17:00 bis 18:00 Uhr

Gemeinde Ollendorf
Angergasse 105
Herr Bürgermeister Volker Reifarth

Montag 17:00 bis 18:00 Uhr
Telefon/Fax: 036203 90832
E-Mail: ollendorf@gramme-vippach.de

Gemeinde Schloßvippach
Erfurter Straße 11
Herr Bürgermeister Uwe Köhler

Donnerstag 17:00 bis 18:00 Uhr
Telefon/Fax 036371 558833
E-Mail: u.koehler@schlossvippach.de
Internet: www.schlossvippach.de

Öffnungszeiten der öffentlichen Büchertauschregale
Erfurter Straße 11, 99195 Schloßvippach
Sieben Tage pro Woche während der gesamten Öffnungszeit des Rat-
hausgebäudes (entsprechend der Gaststätte)

Gemeinde Sprötau
Straße des Friedens 14
Frau Bürgermeisterin Sabine Redam

Mittwoch 19:00 bis 20:00 Uhr
Telefon: 036371 52390
Fax: 036371 55066
E-Mail: poststelle@gramme-vippach.de
Internet: www.gemeinde-sproetau.de

Öffnungszeiten Bücherstube:
Jeden Montag jeweils von 16:00 bis 18:00 Uhr

Gemeinde Udestedt
Wilhelm-Pieck-Straße 28
Herr Bürgermeister Manfred Bode

Dienstag 15:30 bis 18:00 Uhr
Sprechzeiten des Bürgermeisters
Dienstag 16:00 bis 18:00 Uhr oder nach Vereinbarung
Telefon: 036203 50222
Fax: 036203 51222
E-Mail: gemeindeudestedt@gmail.com

Gemeinde Vogelsberg
Neue Straße 3
Herr Bürgermeister Christopher Harsch

Montag 17:00 bis 18:30 Uhr
Telefon: 036372 90340
Fax: 036372 97558
E-Mail: post@vogelsberg-thueringen.de
Internet: www.vogelsberg-thueringen.de
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Wasser und Abwasser

- Havarienummer Wasser der ThüWa ThüringenWasser GmbH, Er-
furt: 0361 564-1818

- Havarienummer der Betriebsgesellschaft
Wasser und Abwasser mbH Sömmerda
• Trinkwasser: 0800 0725 175
• Abwasser: 0800 3634 800

- Abwasserzweckverband Gramme-Vippach
Rufnummer im Havariefall
Klärsysteme Westberg-System GmbH: 0170 5328215

- Zweckverband Wasserversorgung Gramme-Aue (für die Ge-
meinden Großmölsen, Kleinmölsen, Ollendorf und Udestedt)
Rufnummer im Havariefall
Rufbereitschaft: Tiefbau- und Umweltservice GmbH „Unstrut-
Lossa“, Bahnhofstraße 49, 99625 Kölleda
(Herr Heine) 0162 9951204
(Herr Stark) 0173 6779422
Wir weisen darauf hin, dass die Kosten für die Inanspruchnahme 
der Rufbereitschaft bei selbstverschuldeten Havarien (z. B. zer-
frorener Wasserzähler) der Grundstückseigentümer trägt. Bitte 
informieren Sie sich im Vorfeld über die Kosten.

- Fäkalschlammentsorgung (für die Gemeinden Großmölsen, 
Kleinmölsen, Ollendorf, Nöda und die Mitgliedsgemeinden des 
AZV Gramme-Vippach: Alperstedt, Großrudestedt mit den Orts-
teilen Kleinrudestedt, Kranichborn und Schwansee, Udestedt)
Rufbereitschaft: SWE Stadtwirtschaft GmbH, Magdeburger Allee 
34, 99086 Erfurt: 0361 5643456

Finanzamt Erfurt
August-Röbling-Straße 10
99091 Erfurt

Zentrale: 0361 57 3615-000
Telefonauskunft: 0361 57 3615-900
Grundsteuer-Hotline: 0361 57 3615-780
Fax: 0361 57 3615-800

poststelle@finanzamt-erfurt.thueringen.de

Servicestelle des Finanzamtes Erfurt geschlossen
Aus Gründen der Gesundheitsvorsorge der Bediensteten und mit Rück-
sicht auf die Gesundheit der Besucherinnen und Besucher sind die 
Servicestellen des Finanzamtes Erfurt ab sofort bis auf weiteres ge-
schlossen. Sie erreichen Ihr Finanzamt jedoch telefonisch. Ihre Fragen 
und Anliegen werden weiter wie gewohnt bearbeitet.

Zentrale: 0361 57 3615-000
Hinweise zur telefonischen Erreichbarkeit:
https://finanzamt.thueringen.de/standort/finanzamt-erfurt/ansprech-
partner/
Wir bitten um Verständnis!

Nächster Redaktionsschluss
für das Amtsblatt-Ausgabe 09/2026 ist der 14. August 2026.
Erscheinungstag für das Amtsblatt ist

Donnerstag, den 27. August 2026
Die Beiträge sind als Word-Dokumente und Fotos als JPG-
Datei, und nicht eingefasst im Word-Dokument, rechtzeitig 
bis zu den o.g. Redaktionsschluss der jeweiligen Ausgabe an 
amtsblatt@gramme-vippach.de zu mailen.

Termine des Redaktionsschlusses sowie 
Erscheinungstermine des Amtsblattes der 
Verwaltungsgemeinschaft  
Gramme-Vippach für das Jahr 2026
Nachstehend werden die Termine des Redaktionsschlusses sowie die 
Erscheinungstermine des Amtsblattes der Verwaltungsgemeinschaft 
Gramme-Vippach zur Kenntnisnahme und Beachtung bekannt gegeben.

Ausgabe Erscheinungsdatum Redaktionsschluss
09/2026 27.08.2026 14.08.2026
10/2026 01.10.2026 18.09.2026
11/2026 29.10.2026 16.10.2026
12/2026 26.11.2026 13.11.2026

Bankverbindungen der Gemeinden und der 
Verwaltungsgemeinschaft Gramme-Vippach

Verwaltungsgemeinschaft Gramme-Vippach
IBAN: DE35 8205 1000 0130 0236 39
Gemeinde Alperstedt
IBAN: DE63 8205 1000 0130 0236 20
Gemeinde Eckstedt
IBAN: DE20 8205 1000 0130 0379 74
Gemeinde Großmölsen
IBAN: DE09 8205 1000 0130 0968 57
Gemeinde Großrudestedt
IBAN: DE66 8205 1000 0130 0492 71
Gemeinde Kleinmölsen
IBAN: DE47 8205 1000 0130 0400 10
Gemeinde Markvippach
IBAN: DE54 8205 1000 0130 0607 39
Gemeinde Nöda
IBAN: DE63 8205 1000 0130 0951 09
Gemeinde Ollendorf
IBAN: DE41 8205 1000 0130 1185 91
Gemeinde Schloßvippach / BgA Wasserversorgung:
IBAN: DE88 8205 1000 0130 0492 63
Gemeinde Sprötau
IBAN: DE53 8205 1000 0140 0440 94
Gemeinde Udestedt
IBAN: DE74 8205 1000 0130 0742 50
Gemeinde Vogelsberg
IBAN: DE66 8205 1000 0140 0442 48
AZV
IBAN: DE 64 8205 1000 0130 0948 97
ZV Wasserversorgung
IBAN: DE 94 8205 1000 0163 0519 50

Kreditinstitut Sparkasse Mittelthüringen
BIC: HELADEF1WEM

AZV Scherkondetal
IBAN: DE64 8206 4038 0002 2420 87
BIC: GENODEF1MU2
Kreditinstitut: VR Bank in Thüringen eG

Wichtige Rufnummern

Polizei, Feuerwehr und Rettungs- und Gefahrendienste
Polizei-Notruf �����������������������������������������������������������������������������  Tel.: 110
Polizeiinspektion Sömmerda ���������������������������������Tel.: 0361 574325100
Kontaktbereichsbeamte

- für die Mitgliedsgemeinden Eckstedt, Markvippach,
Schloßvippach, Sprötau und Vogelsberg
Frau Schulz �������������������������������������������������������Tel.: 036371 52957
Erfurter Straße 11 (Ratskeller, 1. Etage), Schloßvippach
Sprechzeiten: Donnerstag von 16:00 Uhr bis 18:00 Uhr
E-Mail: pi.soemmerda@polizei.thueringen.de

- für die Mitgliedsgemeinden Alperstedt, Großmölsen,
Großrudestedt, Kleinmölsen, Nöda, Ollendorf, Udestedt
Herr Pergelt�������������������������������������������������������� Tel.: 036204 71207
Bahnhofstr. 16, Großrudestedt
Sprechzeiten: Dienstag von 16:00 Uhr bis 18:00 Uhr

Notruf������������������������������������������������������������������������������������������  Tel.: 112
Ärztlicher Bereitschaftsdienst ����������������������������������������������Tel.: 116 117
Gift-Notruf Erfurt ��������������������������������������������������������� Tel.: 0361 730730

Energie

- Havarienummer der TEN Thüringer Energienetze GmbH:
• Störungsnummer für Strom: 0800 6861166 (24h)
• Störungsnummer für Erdgas: 0800 6661177

- Service-Hotline der TEAG Thüringer Energie AG:
Kundenservice: 03641 817 1111
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§ 40 Abs. 2 ThürKO öffentlich bekannt gemacht wird. Die öffentliche 
Bekanntmachung erfolgt unter dem Vorbehalt der Genehmigung der 
Niederschrift im Rahmen der nächsten Gemeinschaftsversammlung.
Die Einsichtnahme in den Wortlaut der gefassten Beschlüsse im Einzel-
nen sowie in die Niederschriften des öffentlichen Teils kann im Hauptamt 
der Verwaltungsgemeinschaft Gramme-Vippach, Standort Schloßvip-
pach, Erfurter Straße 6, 99195 Schloßvippach, zu den Amtsstunden 
erfolgen.
öffentlicher Teil:
Beschluss Nr. 01/21/2026
Beratung und Beschlussfassung über die Offenlage sowie die Be-
teiligung der Träger öffentlicher Belange für die ersten Zwischener-
gebnisse der Kommunalen Wärmeplanung zu den Arbeitspaketen 
Bestandsanalyse und Potenzialanalyse
Beschlussvorschlag: Die Gemeinschaftsversammlung der Verwal-
tungsgemeinschaft Gramme-Vippach beschließt die Offenlage sowie 
die Beteiligung der Träger öffentlicher Belange für die ersten Zwischen-
ergebnisse der Kommunalen Wärmeplanung zu den Arbeitspaketen 
Bestandsanalyse und Potenzialanalyse.
Bestandsanalyse Zu Beginn der Bearbeitung wurden zunächst alle 
energierelevanten Daten erhoben und erfasst. Dazu gehören die ak-
tuellen Wärmebedarfe und -verbräuche und die daraus resultierenden 
Treibhausgas-Emissionen, Erhebungen zu den vorhandenen Gebäude-
typen und den Baualtersklassen, die Versorgungsstruktur aus Gas- und 
Wärmenetzen, Heizzentralen und Speichern sowie die Ermittlung der 
Beheizungsstruktur der Wohn- und Nichtwohngebäude. Diese Daten 
bilden die Basis für die Identifikation konkreter Handlungsbedarfe und 
die Ausarbeitung von Szenarien zur Dekarbonisierung, inklusive der 
darauf aufbauenden strategischen Maßnahmen.
Potenzialanalyse Im zweiten Arbeitsschritt wurden die Potenziale zur 
Energieeinsparung für Raumwärme, Warmwasser und Prozesswärme in 
den Sektoren Haushalte, Gewerbe-Handel-Dienstleistungen, Industrie 
und öffentlichen Liegenschaften ermittelt sowie die lokal verfügbaren 
Potenziale erneuerbarer Energien insbesondere zur Wärmeerzeugung 
erhoben. Ergänzend wurde das Potenzial aus unvermeidbarer Abwärme 
in der Industrie untersucht.
Abstimmungsergebnis:
gesetzliche Anzahl der Mitglieder: ������������������������������������������������������ 27
davon anwesend: ��������������������������������������������������������������������������������� 26
Ja-Stimmen: ����������������������������������������������������������������������������������������� 26
Nein-Stimmen: ��������������������������������������������������������������������������������������� 0
Stimmenthaltungen: ������������������������������������������������������������������������������ 0
Bemerkung:
Auf Grundlage § 38 Abs. 1 ThürKO war kein Mitglied von der Beratung 
und Abstimmung ausgeschlossen.
Beschluss Nr. 02/21/2026
Beratung und Beschlussfassung über den Abschluss einer Ver-
gütungsvereinbarung im Rahmen eines anwaltlichen Beratungs-
vertrags
Aufgrund des § 48 Abs. 1 Satz 1 der Thüringer Kommunalordnung (Thür-
KO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 28. Januar 2003 (GVBI. S. 
41), in der jeweils geltenden Fassung, hat die Gemeinschaftsversamm-
lung der Verwaltungsgemeinschaft Gramme-Vippach in ihrer Sitzung 
am 23. Juni 2026 folgenden Beschluss gefasst:

1. Die Gemeinschaftsversammlung der Verwaltungsgemeinschaft 
Gramme-Vippach stimmt dem Abschluss einer Vergütungsver-
einbarung im Rahmen eines anwaltlichen Beratungsvertrags mit 
der folgenden Kanzlei zu.

Leese, Hildebrandt, Esser
Rechtsanwälte Partnerschaft mbH

Alfred-Hess-Straße 23
99094 Erfurt

2. Der Gemeinschaftsvorsitzende wird beauftragt und ermächtigt, 
die in Ziffer 1 genannte Vergütungsvereinbarung für die Verwal-
tungsgemeinschaft Gramme-Vippach ab dem 01. Januar 2027 
abzuschließen und zu unterzeichnen.

3. Der Entwurf der Vergütungsvereinbarung ist Bestandteil dieses 
Beschlusses und als Anlage beigefügt.

Finanzielle Auswirkungen:
Haushaltsstelle: 02000.65500
Abstimmungsergebnis:
gesetzliche Anzahl der Mitglieder: ������������������������������������������������������ 27
davon anwesend: ��������������������������������������������������������������������������������� 26
Ja-Stimmen: ����������������������������������������������������������������������������������������� 26
Nein-Stimmen: ��������������������������������������������������������������������������������������� 0
Stimmenthaltungen: ������������������������������������������������������������������������������ 0
Bemerkung:
Auf Grundlage § 38 Abs. 1 ThürKO war kein Mitglied von der Beratung 
und Abstimmung ausgeschlossen.

Eine Veröffentlichung nach den angeführten Redaktionsschlussterminen 
ist leider nicht möglich. Es ist dementsprechend notwendig, sämtliche 
zu veröffentlichenden Informationen, Manuskripte, Ankündigungen etc. 
im Word-Format (*.doc/*.docx) und Bilder als *.jpeg bis spätestens zu 
den angegebenen Redaktionsschlussterminen dem Amt für Haupt-
verwaltung der Verwaltungsgemeinschaft Gramme-Vippach unter der 
E-Mail-Adresse

amtsblatt@gramme-vippach.de
zukommen zu lassen.
Schloßvippach, den 03. November 2025
gez. Noth
Gemeinschaftsvorsitzender

Wichtiger Hinweis über die 
Verarbeitung von Daten im Amtsblatt 
der Verwaltungsgemeinschaft 
Gramme-Vippach unter Einhaltung 
der neuen Datenschutzrichtlinien 
in der Öffentlichkeitsarbeit
Treten Sie zur Veröffentlichung eines Beitrages im Amtsblatt per E-
Mail mit uns in Kontakt, werden die von Ihnen gemachten Angaben 
(Beiträge) zum Zwecke der Bearbeitung gemäß Art. 6 Satz 1 der 
DSGVO gespeichert. Wir weisen darauf hin, dass die Einsender 
von Beiträgen zur Veröffentlichung im Amtsblatt sich verpflichten, 
die Datenschutz-Grundverordnung zu berücksichtigen und auto-
matisch in die Datenverarbeitung einwilligen, sowie das Recht auf 
Datenübertragbarkeit gem. Art. 20 DSGVO vorliegt.
Einreichen von Fotos zur Veröffentlichung im Amtsblatt
Auf Grund der datenschutzrechtlichen Vorschriften macht es sich 
bei der Veröffentlichung von Fotos, auf denen Personen erkennbar 
abgebildet sind, erforderlich, dass hierzu bei der Übermittlung vom 
Einreicher versichert wird, dass die abgebildeten Personen mit der 
Veröffentlichung im Amtsblatt einverstanden sind.
Unsere Verwaltung geht davon aus, dass mit der Einreichung 
der Beiträge das Einverständnis bereits vorliegt.

Amtlicher Teil

Verwaltungsgemeinschaft Gramme-Vippach

ACHTUNG

Wichtige Information!
Zahlungen im Einwohnermeldeamt 
und im Standesamt sind nur noch 
mit Kartenzahlung möglich.

Online Dienstleistungen

Gehen Sie diesen Schritt mit uns!

Sparen Sie sich Zeit und Wege und nutzen Sie 
auch unser Angebot der Online-Dienstleistungen, 
wie Hundeanmeldung, Hundeabmeldung, Bean-
tragung Führungszeugnis, Eheurkunde etc. über 
unsere Website.

https://www.gramme-vippach.de/seite/591582/online-dienstleis-
tungen-(ozg).html

Bekanntmachung der in der 21. Sitzung 
der Gemeinschaftsversammlung der 
Verwaltungsgemeinschaft Gramme-Vippach 
am 23. Juni 2026 gefassten Beschlüsse
In der 21. Sitzung der Gemeinschaftsversammlung der Verwaltungs-
gemeinschaft Gramme-Vippach am 23. Juni 2026 wurde Folgendes 
beraten und beschlossen, was hiermit gemäß § 52 Abs. 2 der Thürin-
ger Kommunalordnung (ThürKO) in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 28. Januar 2003 (GVBI. S. 41), in der jeweils gültigen Fassung und 
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1. Der Gemeinschaftsvorsitzende wird beauftragt und ermächtigt, 
den o. g. Auftragnehmer zu beauftragen.

2. Die Kosten werden im Verwaltungshaushalt unter der Haushalts-
stelle 02000.93540 geführt und sind außerplanmäßig.

Abstimmungsergebnis:
gesetzliche Anzahl der Mitglieder:������������������������������������������������������  27
davon anwesend: ��������������������������������������������������������������������������������� 26
Ja-Stimmen: ����������������������������������������������������������������������������������������� 26
Nein-Stimmen: ��������������������������������������������������������������������������������������� 0
Stimmenthaltungen: ������������������������������������������������������������������������������ 0
Bemerkung:
Auf Grundlage § 38 Abs. 1 ThürKO war kein Mitglied von der Beratung 
und Abstimmung ausgeschlossen.
Beschluss Nr. 06/21/2026
Beratung und Beschlussfassung über die Neuvergabe der sicher-
heitstechnischen und arbeitsmedizinischen Beratung und Betreu-
ung durch die DEKRA Automobil GmbH für die Verwaltungsge-
meinschaft Gramme-Vippach sowie deren Mitgliedsgemeinden
Aufgrund des § 48 Abs. 1 Satz 1 der Thüringer Kommunalordnung (Thür-
KO) hat die Gemeinschaftsversammlung der Verwaltungsgemeinschaft 
Gramme-Vippach in ihrer Sitzung am 23. Juni 2026 folgende Beschluss-
empfehlung abgegeben:

1. Die Gemeinschaftsversammlung der Verwaltungsgemeinschaft 
Gramme-Vippach stimmt der Neuvergabe der sicherheitstechni-
schen und arbeitsmedizinischen Beratung und Betreuung an die

DEKRA Automobil GmbH
Sankt-Christophorus-Straße 3

99092 Erfurt
aufgrund des Angebotes vom 01. April 2026 zu einer jährlichen 
Bruttogesamtsumme in Höhe jährlich 6.466,00 EUR zu.

2. Der Gemeinschaftsvorsitzende wird beauftragt und ermächtigt den 
Anbieter nach untenstehender Ziffer 1 zu beauftragen.

Finanzielle Auswirkungen:
Haushaltsstelle 02000.45100
Arbeitsmedizinische Vorsorgeuntersuchung
Abstimmungsergebnis:
gesetzliche Anzahl der Mitglieder:������������������������������������������������������  27
davon anwesend: ��������������������������������������������������������������������������������� 26
Ja-Stimmen: ����������������������������������������������������������������������������������������� 26
Nein-Stimmen: ��������������������������������������������������������������������������������������� 0
Stimmenthaltungen:������������������������������������������������������������������������������  0
Bemerkung:
Auf Grundlage § 38 Abs. 1 ThürKO war kein Mitglied von der Beratung 
und Abstimmung ausgeschlossen.
Beschluss Nr. 07/21/2026
Beratung und Beschlussfassung zur Vergabe zusätzlicher Lizenzen 
für das Programm „Brainy“ (KI) ab dem 01. Januar 2027
Aufgrund des § 48 Abs. 1 Satz 1 der Thüringer Kommunalordnung (Thür-
KO) hat die Gemeinschaftsversammlung der Verwaltungsgemeinschaft 
Gramme-Vippach in ihrer Sitzung am 23. Juni 2026 folgenden Beschluss 
gefasst:
Beschlussvorschlag

1. Die Gemeinschaftschaftsversammlung beschließt den Auftrag für 
die Bereitstellung der Softwarelösung „Brainy Professional“, den 
Erwerb von Credit-Paketen sowie die Durchführung einer Online-
Schulung auf Grundlage des Angebots

A26-00075 der Firma Latoo.labs GmbH,
Kraußstraße 16 Top G2, 4020 Linz (Österreich),

zum Gesamtpreis von 7.348,00 € netto / 
8.748,12 € brutto

zu erteilen.
2. Der Gemeinschaftsvorsitzende wird bevollmächtigt, die zur Um-

setzung erforderlichen Verträge und Erklärungen mit der Firma 
Latoo.labs GmbH abzuschließen.

Finanzielle Auswirkungen:
Haushaltsstelle 02000.59010
Im neuen Haushalt 2027
Abstimmungsergebnis:
gesetzliche Anzahl der Mitglieder: ������������������������������������������������������ 27
davon anwesend: ��������������������������������������������������������������������������������� 26
Ja-Stimmen: ����������������������������������������������������������������������������������������� 26
Nein-Stimmen:���������������������������������������������������������������������������������������  0
Stimmenthaltungen:������������������������������������������������������������������������������  0
Bemerkung:
Auf Grundlage § 38 Abs. 1 ThürKO war kein Mitglied von der Beratung 
und Abstimmung ausgeschlossen.

Beschluss Nr. 03/21/2026
Beratung und Beschlussfassung über die Vergabe der Lieferung und 
Montage der Akustikdämmung Büro VG-Vorsitzender und Vorzimmer 
im Erdgeschoss im Verwaltungsgebäude, Erfurter Straße 6, 99195 
Schloßvippach - es handelt sich um eine außerplanmäßige Ausgabe
Aufgrund des § 48 Abs. 1 der Thüringer Kommunalordnung (ThürKO) hat 
die Gemeinschaftsversammlung der Verwaltungsgemeinschaft Gramme-
Vippach in ihrer Sitzung am 23. Juni 2026 folgenden Beschluss gefasst:
Die Gemeinschaftsversammlung der Verwaltungsgemeinschaft Gram-
me-Vippach stimmt der Vergabe der Lieferung und Montage der Akus-
tikdämmung im Büro des VG-Vorsitzenden sowie des Vorzimmers im 
Erdgeschoss im Verwaltungsgebäude, Erfurter Straße 6, 99195 Schloß-
vippach an das Unternehmen

we love your office GmbH,
Juri-Gagarin-Ring 37,

99084 Erfurt
aufgrund des Angebotes Nr. 138146 vom 23. Februar 2026 zu einer 
Bruttogesamtsumme in Höhe von 7.880,18 Euro zu.

1. Der Gemeinschaftsvorsitzende wird beauftragt und ermächtigt, 
das o. g. Unternehmen zu beauftragen.

2. Die Kosten werden im Verwaltungshaushalt unter der Haushalts-
stelle 06000.95010 geführt und sind überplanmäßig.

Abstimmungsergebnis:
gesetzliche Anzahl der Mitglieder: ������������������������������������������������������ 27
davon anwesend: ��������������������������������������������������������������������������������� 26
Ja-Stimmen: ����������������������������������������������������������������������������������������� 26
Nein-Stimmen:���������������������������������������������������������������������������������������  0
Stimmenthaltungen:������������������������������������������������������������������������������  0
Bemerkung:
Auf Grundlage § 38 Abs. 1 ThürKO war kein Mitglied von der Beratung 
und Abstimmung ausgeschlossen.
Beschluss Nr. 04/21/2026
Beratung und Beschlussfassung über die Vergabe der Lieferung 
und Montage der Büroeinrichtung Zimmer Standesamt / Personal 
im Erdgeschoss im Verwaltungsgebäude, Erfurter Straße 6, 99195 
Schloßvippach
Aufgrund des § 48 Abs. 1 der Thüringer Kommunalordnung (ThürKO) hat 
die Gemeinschaftsversammlung der Verwaltungsgemeinschaft Gramme 
Vippach in ihrer Sitzung am 23. Juni 2026 folgenden Beschluss gefasst:
Die Gemeinschaftsversammlung der Verwaltungsgemeinschaft 
Gramme-Vippach stimmt der Vergabe der Lieferung und Montage der 
Büroeinrichtung Zimmer Standesamt / Personal im Erdgeschoss im 
Verwaltungsgebäude, Erfurter Straße 6, 99195 Schloßvippach an das 
Unternehmen

Goss Büromöbel,
Kalkreiße 6
99085 Erfurt

aufgrund des Angebotes Nr. 2016308929 vom 9. April 2026 zu einer 
Bruttogesamtsumme in Höhe von 6.804,75 Euro zu. Bei Zahlung inner-
halb von 8 Tagen wird ein Skonto von 2 % eingeräumt.

1. Der Gemeinschaftsvorsitzende wird beauftragt und ermächtigt, 
den o. g. Auftragnehmer zu beauftragen.

2. Die Kosten werden im Verwaltungshaushalt unter der Haushalts-
stelle 02000.93540 geführt und sind außerplanmäßig.

Abstimmungsergebnis:
gesetzliche Anzahl der Mitglieder: ������������������������������������������������������ 27
davon anwesend: ��������������������������������������������������������������������������������� 26
Ja-Stimmen: ����������������������������������������������������������������������������������������� 26
Nein-Stimmen:���������������������������������������������������������������������������������������  0
Stimmenthaltungen: ������������������������������������������������������������������������������ 0
Bemerkung:
Auf Grundlage § 38 Abs. 1 ThürKO war kein Mitglied von der Beratung 
und Abstimmung ausgeschlossen.
Beschluss Nr. 05/21/2026
Beratung und Beschlussfassung über die Vergabe der Lieferung 
und Montage der Büroeinrichtung von 4 Büroräumen im Erdge-
schoss (Kasse, Standesamt / Einwohnermeldeamt) im Verwal-
tungsgebäude, Bahnhofstraße 16, 99195 Großrudestedt
Aufgrund des § 48 Abs. 1 der Thüringer Kommunalordnung (ThürKO) 
hat die Gemeinschaftsversammlung der Verwaltungsgemeinschaft 
Gramme-Vippach in ihrer
Sitzung am 23. Juni 2026 folgenden Beschluss gefasst:
Die Gemeinschaftsversammlung der Verwaltungsgemeinschaft Gram-
me-Vippach stimmt der Vergabe der Lieferung und Montage der Büro-
einrichtung von 4 Büroräumen im Erdgeschoss (Kasse, Standesamt / 
Einwohnermeldeamt) im Verwaltungsgebäude, Bahnhofstraße 16, 99195 
Großrudestedt an das Unternehmen

Goss Büromöbel,
Kalkreiße 6,
99085 Erfurt

aufgrund des Angebotes Nr. 2016308930 vom 9. April 2026 zu einer 
Bruttogesamtsumme in Höhe von 20.154,39 Euro zu. Bei Zahlung in-
nerhalb von 8 Tagen wird ein Skonto von 2 % eingeräumt.
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Beschluss Nr. 03/11/2026
Gewinnfeststellung 2023 und Gewinnverwendung
Auf Grundlage des § 31 Abs. 1 des Thüringer Gesetzes über die kom-
munale Gemeinschaftsarbeit (ThürKGG) in der aktuell gültigen Fassung, 
hat die Verbandsversammlung des Zweckverbandes Wasserversorgung 
Gramme-Aue im öffentlichen Teil ihrer Sitzung am 1. Juli 2026 das Fol-
gende beschlossen:

1. Der Gewinn aus dem Wirtschaftsjahr 2023 in Höhe von 13.126,45 
EUR wird festgestellt.

2. Der Gewinn nach Ziffer 1 wird der allgemeinen Rücklage zugeführt.
Abstimmungsergebnis:
gesetzliche Anzahl der Mitglieder: �������������������������������������������������������� 4
davon anwesend: ����������������������������������������������������������������������������������� 4
Ja-Stimmen: ������������������������������������������������������������������������������������������� 4
Nein-Stimmen: ��������������������������������������������������������������������������������������� 0
Stimmenthaltungen: ������������������������������������������������������������������������������ 0
Bemerkung:
Auf Grundlage des § 30 Abs. 4 Satz 1 ThürKGG i. V. m. § 38 Abs. 1 
ThürKO war kein Mitglied von der Beratung und Abstimmung ausge-
schlossen.
Beschluss Nr. 04/11/2026
Haushaltssatzung des Zweckverbandes Wasserversorgung Gram-
me-Aue für das Haushaltsjahr 2026
Auf Grundlage der § 36 Abs. 1 Satz 1 des Thüringer Gesetzes über die 
kommunale Gemeinschaftsarbeit (ThürKGG), i. V. m. § 55 Abs. 1 Satz 
1 der Thüringer Kommunalordnung (ThürKO), in der jeweils gültigen 
Fassung. hat die Verbandsversammlung des Zweckverbandes Was-
serversorgung Gramme-Aue im öffentlichen Teil ihrer Sitzung am 1. Juli 
2026 das Folgende beschlossen:

1. Die Verbandsversammlung erlässt zur Haushaltsführung für das 
Jahr 2026 die vorgelegte Haushaltssatzung.

2. Die Satzung ist Anlage und Bestandteil dieses Beschlusses.
3. Die Verwaltungsgemeinschaft Gramme-Vippach wird beauftragt, 

die Satzung der Rechtsaufsichtsbehörde vorzulegen.
Abstimmungsergebnis:
gesetzliche Anzahl der Mitglieder:��������������������������������������������������������  4
davon anwesend: ����������������������������������������������������������������������������������� 4
Ja-Stimmen: ������������������������������������������������������������������������������������������� 4
Nein-Stimmen: ��������������������������������������������������������������������������������������� 0
Stimmenthaltungen: ������������������������������������������������������������������������������ 0
Bemerkung:
Auf Grundlage des § 30 Abs. 4 Satz 1 ThürKGG i. V. m. § 38 Abs. 1 
ThürKO war kein Mitglied von der Beratung und Abstimmung ausge-
schlossen.
Beschluss Nr. 05/11/2026
Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2026
Auf Grundlage des § 36 Abs. 1 des Thüringer Gesetzes über die kom-
munale Gemeinschaftsarbeit (ThürKGG), hat die Verbandsversammlung 
des Zweckverbandes Wasserversorgung Gramme-Aue im öffentlichen 
Teil ihrer Sitzung am 1. Juli 2026 das Folgende beschlossen:

1. Die Verbandsversammlung beschließt den Wirtschaftsplan für 
das Wirtschaftsjahr 2026 mit dem dazugehörigen Investitions-
programm für die Jahre 2026 bis 2029.

2. Der Wirtschaftsplan ist Anlage und Bestandteil dieses Beschlus-
ses.

3. Die Verwaltungsgemeinschaft Gramme-Vippach wird beauftragt, 
den Wirtschaftsplan der Rechtsaufsichtsbehörde vorzulegen.

Abstimmungsergebnis:
gesetzliche Anzahl der Mitglieder:��������������������������������������������������������  4
davon anwesend: ����������������������������������������������������������������������������������� 4
Ja-Stimmen: ������������������������������������������������������������������������������������������� 4
Nein-Stimmen: ��������������������������������������������������������������������������������������� 0
Stimmenthaltungen: ������������������������������������������������������������������������������ 0
Bemerkung:
Auf Grundlage des § 30 Abs. 4 Satz 1 ThürKGG i. V. m. § 38 Abs. 1 
ThürKO war kein Mitglied von der Beratung und Abstimmung ausge-
schlossen.
nicht öffentlicher Teil:
(Gemäß § 29 Abs. 4 ThürKGG i. V. m. § 40 Abs. 2 Satz 2 ThürKO werden 
die in nicht öffentlicher Sitzung gefassten Beschlüsse in gleicher Weise, 
wie die in öffentlicher Sitzung gefassten Beschlüsse bekannt gemacht, 
sobald die Gründe für die Geheimhaltung weggefallen sind; die Ent-
scheidung hierüber trifft die Gemeinschaftsversammlung. Der Wortlaut 
der Beschlüsse wird daher nur in verkürzter bzw. anonymisierter Form 
bekannt gemacht.)
Es wurden keine zu veröffentlichenden Beschlüsse gefasst.
Großrudestedt, den 2. Juli 2026
Manfred Bode
Verbandsvorsitzender

nicht öffentlicher Teil:
Gemäß § 52 Abs. 2 ThürKO i. V. m. § 29 Abs. 4 ThürKGG i. V. m. § 40 
Abs. 2 Satz 2 ThürKO werden die in nicht öffentlicher Sitzung gefassten 
Beschlüsse in gleicher Weise, wie die in öffentlicher Sitzung gefassten 
Beschlüsse bekannt gemacht, sobald die Gründe für die Geheimhaltung 
weggefallen sind; die Entscheidung hierüber trifft die Gemeinschafts-
versammlung. Der Wortlaut der Beschlüsse wird daher nur in verkürzter 
bzw. anonymisierter Form bekannt gemacht.
Es wurden keine zu veröffentlichenden Beschlüsse gefasst.
Schloßvippach, den 24. Juni 2026
A. Noth
Gemeinschaftsvorsitzender

Bekanntmachung der in der 11. Sitzung der 
Verbandsversammlung des Zweckverbandes 
Wasserversorgung Gramme-Aue am 1. 
Juli 2026 gefassten Beschlüsse
In der 11. Sitzung der Verbandsversammlung des Zweckverbandes 
Wasserversorgung Gramme-Aue am 01. Juli 2026 wurde Folgendes 
beraten und beschlossen, was hiermit gemäß § 29 Abs. 4 des Thüringer 
Gesetzes über die kommunale Gemeinschaftsarbeit (ThürKGG) in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 10. Oktober 2001 (GVBI. S. 290), 
zuletzt geändert durch Gesetz vom 23. Juli 2013 (GVBI. S. 194) i. V. m. 
§ 40 Abs. 2 der Thüringer Kommunalordnung (ThürKO) in der jeweils 
geltenden Fassung, öffentlich bekannt gemacht wird. Die öffentliche 
Bekanntmachung erfolgt unter dem Vorbehalt der Genehmigung der 
Niederschrift im Rahmen der nächsten Verbandsversammlung.
Die Einsichtnahme in den Wortlaut der gefassten Beschlüsse im Einzel-
nen sowie in die Niederschriften des öffentlichen Teils kann im Hauptamt 
der Verwaltungsgemeinschaft Gramme-Vippach, Standort Schloßvip-
pach, Erfurter Straße 6, 99195 Schloßvippach, zu den Amtsstunden 
erfolgen.
öffentlicher Teil:
Beschluss Nr. 01/11/2026
Feststellung des geprüften Jahresabschlusses des Zweckverban-
des Wasserversorgung Gramme-Aue für das Haushaltsjahr 2023
Auf Grundlage des § 36 Abs. 1 Satz 1 des Thüringer Gesetzes über 
die kommunale Gemeinschaftsarbeit (ThürKGG) i. V. m. § 80 Abs. 3 
Satz 1 der Thüringer Kommunalordnung (ThürKO), hat die Verbandsver-
sammlung des Zweckverbandes Wasserversorgung Gramme-Aue im 
öffentlichen Teil ihrer Sitzung am 1. Juli 2026 das Folgende beschlossen:

1. Die Verbandsversammlung stellt den geprüften Jahresabschluss 
für das Jahr 2023 fest.

2. Soweit eine Einzelgenehmigung noch nicht vorliegt, werden die 
außer- bzw. überplanmäßigen Ausgaben genehmigt. Mit der bishe-
rigen Abdeckung dieser außer- bzw. überplanmäßigen Ausgaben 
durch Mehreinnahmen bzw. durch Einsparungen besteht Einver-
ständnis.

3. Gleichzeitig wird die Bildung der Haushaltseinnahme- und Haus-
haltsausgabereste in dem in der Jahresrechnung enthaltenen 
Umfang beschlossen.

Abstimmungsergebnis:
gesetzliche Anzahl der Mitglieder: �������������������������������������������������������� 4
davon anwesend: ����������������������������������������������������������������������������������� 4
Ja-Stimmen: ������������������������������������������������������������������������������������������� 4
Nein-Stimmen: ��������������������������������������������������������������������������������������� 0
Stimmenthaltungen: ������������������������������������������������������������������������������ 0
Bemerkung:
Auf Grundlage des § 30 Abs. 4 Satz 1 ThürKGG i. V. m. § 38 Abs. 1 
ThürKO war kein Mitglied von der Beratung und Abstimmung ausge-
schlossen.
Beschluss Nr. 02/11/2026
Entlastung des Verbandsvorsitzenden für das Haushaltsjahr 2023
Auf Grundlage des § 36 Abs. 1 Satz 1 des Thüringer Gesetzes über 
die kommunale Gemeinschaftsarbeit (ThürKGG) i. V. m. § 80 Abs. 3 
Satz 1 der Thüringer Kommunalordnung (ThürKO), hat die Verbands-
versammlung des Zweckverbandes Wasserversorgung Gramme-Aue 
im öffentlichen Teil ihrer Sitzung am 1. Juli 2026 beschlossen, den Ver-
bandsvorsitzenden für das Haushaltsjahr 2023 zu entlasten.
Abstimmungsergebnis:
gesetzliche Anzahl der Mitglieder: �������������������������������������������������������� 4
davon anwesend: ����������������������������������������������������������������������������������� 4
Ja-Stimmen: ������������������������������������������������������������������������������������������� 4
Nein-Stimmen:���������������������������������������������������������������������������������������  0
Stimmenthaltungen:������������������������������������������������������������������������������  0
Bemerkung:
Auf Grundlage des § 30 Abs. 4 Satz 1 ThürKGG i. V. m. § 38 Abs. 1 
ThürKO war kein Mitglied von der Beratung und Abstimmung ausge-
schlossen.
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öffentlicher Teil:
Beschluss Nr. 01/19/2026
Genehmigung überplanmäßiger Ausgaben bei Haushaltsstelle 
46400.71800
Auf Grundlage des § 58 Abs. 1 Satz 2 der Thüringer Kommunalordnung 
(ThürKO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 28. Januar 2003 
(GVBl. S. 41) hat der Gemeinderat der Gemeinde Eckstedt im öffentli-
chen Teil seiner Sitzung am 13. Juli 2026 das Folgende beschlossen:

1. Die bei der Haushaltsstelle 46400.71800 entstehenden überplan-
mäßigen Ausgaben in Höhe von 19.320,37 € werden genehmigt.
Die Summe der überplanmäßigen Ausgaben setzt sich wie folgt 
zusammen:
a) aus dem Überschuss in Höhe von 7.834,00 € aus der Abrech-

nung der Kindertagesstätte für das Jahr 2024, vgl. Anlage 1,
b) aus der Nachforderung in Höhe von 27.154,37 € aus der 

Abrechnung der Kindertagesstätte für das Jahr 2025, vgl. 
Anlage 2.
Der Betrag der überplanmäßigen Ausgaben in Höhe von 
19.320,37 € ergibt sich damit aus der Verrechnung des Über-
schusses aus 2024 mit der Nachforderung aus 2025.

2. Die Deckung der unter Ziffer 1 benannten überplanmäßigen Aus-
gaben erfolgt durch die Entnahme aus der Rücklage.

Abstimmungsergebnis:
gesetzliche Anzahl der Mitglieder: �������������������������������������������������������  9
davon anwesend: ����������������������������������������������������������������������������������  8
Ja-Stimmen: ������������������������������������������������������������������������������������������  8
Nein-Stimmen: ��������������������������������������������������������������������������������������  0
Stimmenthaltungen: �����������������������������������������������������������������������������  0
Bemerkung:
Auf Grundlage des § 38 Abs. 1 ThürKO war kein Mitglied von der Bera-
tung und Abstimmung ausgeschlossen.
nicht öffentlicher Teil:
(Gemäß § 40 Abs. 2 Satz 2 ThürKO werden die in nicht öffentlicher 
Sitzung gefassten Beschlüsse in gleicher Weise, wie die in öffentlicher 
Sitzung gefassten Beschlüsse bekannt gemacht, sobald die Gründe für 
die Geheimhaltung weggefallen sind; die Entscheidung hierüber trifft der 
Gemeinderat. Der Wortlaut der Beschlüsse wird daher nur in verkürzter 
bzw. anonymisierter Form bekannt gemacht.)
Es wurden keine zu veröffentlichenden Beschlüsse gefasst.
Eckstedt, den 14. Juli 2026
gez. Schnabel
Bürgermeisterin

Gemeinde Kleinmölsen

Bekanntmachung der in der 10. Sitzung des 
Gemeinderates der Gemeinde Kleinmölsen 
am 9. Juli 2026 gefassten Beschlüsse
In der 10. Sitzung des Gemeinderates der Gemeinde Kleinmölsen am 
9. Juli 2026, zu der die Mitglieder vorschriftsmäßig geladen und in be-
schlussfähiger Zahl erschienen waren, wurde Folgendes beraten und 
beschlossen, was hiermit gemäß § 40 Abs. 2 der Thüringer Kommunal-
ordnung (ThürKO) in der jeweils gültigen Fassung, öffentlich bekannt 
gemacht wird. Die öffentliche Bekanntmachung erfolgt unter dem Vor-
behalt der Genehmigung der Niederschrift im Rahmen der nächsten 
Gemeinderatssitzung.
Die Einsichtnahme in den Wortlaut der gefassten Beschlüsse im Ein-
zelnen sowie in die Niederschriften des öffentlichen Teils kann im Amt 
für Hauptverwaltung der Verwaltungsgemeinschaft Gramme-Vippach 
am Standort Schloßvippach, Erfurter Straße 6, 99195 Schloßvippach, 
zu den Amtsstunden erfolgen.
öffentlicher Teil:
Beschluss Nr. 01/10/2026 
Genehmigung überplanmäßiger und außerplanmäßiger Ausgaben 
im Haushaltsjahr 2025
vertagt
Beschluss Nr. 02/10/2026
Erste Änderung der Geschäftsordnung für den Gemeinderat
der Gemeinde Kleinmölsen
Aufgrund des § 20 Abs. 1 der Thüringer Kommunalordnung (ThürKO) in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 28. Januar 2003 (GVBl. S. 41), 
zuletzt geändert durch Gesetz vom 24. März 2023 (GVBl. S.127), hat 
der Gemeinderat der Gemeinde Kleinmölsen im öffentlichen Teil seiner 
Sitzung am 9. Juli 2026 das Folgende beschlossen:

Öffentliche Auslegung der Bestands- und 
Potenzialanalyse der kommunalen Wärmeplanung 
der Verwaltungsgemeinschaft Gramme-Vippach

Beteiligung der Öffentlichkeit analog § 3 Abs. 1 BauGB
Die Kommunale Wärmeplanung dient der Verwaltungsgemeinschaft 
(VG) Gramme-Vippach als Fahrplan und Entscheidungsgrundlage, um 
die zukünftige Wärmeversorgung und Gemeindeentwicklung nachhaltig 
zu gestalten.
Die Gemeinschaftsversammlung der Verwaltungsgemeinschaft Gram-
me-Vippach hat in ihrer Sitzung am 12. August 2025 die Aufstellung und 
Durchführung der kommunalen Wärmeplanung beschlossen und die 
Vergabe am 13.08.2025 an ein externes Ingenieurbüro getätigt.
Die während der Projektphase erlangten Auswertung zu den folgenden 
Projektbestandteilen sind auszulegen:

• Bestandsanalyse
• Potenzialanalyse
• Zielszenarien

Die frühzeitige Unterrichtung der Öffentlichkeit gem. § 3 Abs. 1 BauGB 
über die allgemeinen Ziele und Zwecke sowie die wesentlichen Auswir-
kungen der Planung erfolgt durch die Auslegung des Planentwurfs der 
kommunalen Wärmeplanung mit Begründung in der Zeit vom

17.08.2026 bis 21.09.2026
für die Projektphase Bestandsanalyse und Potenzialanalyse

im Standort Schloßvippach der Verwaltungsgemeinschaft Gramme-
Vippach, Erfurter Straße 6, 99195 Schloßvippach, Zimmer 22, während 
der Sprechzeiten

montags 9.00 - 12.00
dienstags 9.00 - 12.00
donnerstags 9.00 - 12.00 und 14.00 - 18.00 Uhr
freitags 09.00 - 12.00 Uhr.

Auf Wunsch werden auch Termine zu anderen Zeiten nach Absprache 
unter Telefon 036371/ 540-24 vereinbart. 

Die vollständigen Unterlagen zur Unterrichtung der Öffentlichkeit wer-
den in der Auslegungszeit auch in das Internet eingestellt und können 
unter der Internetadresse https://www.gramme-vippach.de/Aktuelles 
eingesehen werden.
Innerhalb des oben genannten Auslegungszeitraums besteht im Bauamt 
Gelegenheit zur Äußerung und Erörterung. 
Es können Stellungnahmen aus Ausarbeitungsstand bei Frau Keilholz 
eingereicht bzw. im Bauamt während der Dienststunden mündlich zur 
Niederschrift vorgebracht werden.
Es wird darauf aufmerksam gemacht, dass Dritte (Privatpersonen) mit 
der Abgabe einer Stellungnahme der Verarbeitung ihrer angegebe-
nen Daten, wie Name, Adressdaten und E-Mail-Adresse zustimmen. 
Gemäß Art. 6 Abs. 1c EU-DSGVO werden die Daten im Rahmen des 
Bauleitplan-Verfahrens nur für die gesetzlich bestimmten Dokumenta-
tionspflichten und für die Informationspflicht den Stellungnehmenden 
gegenüber genutzt.
Schloßvippach, den 17.07.2026

Gemeinde Eckstedt

Bekanntmachung der in der 19. Sitzung des 
Gemeinderates der Gemeinde Eckstedt 
am 13. Juli 2026 gefassten Beschlüsse
In der 18. Sitzung des Gemeinderates der Gemeinde Eckstedt am 13. 
Juli 2026, zu der die Mitglieder vorschriftsmäßig geladen und in be-
schlussfähiger Zahl erschienen waren, wurde Folgendes beraten und 
beschlossen, was hiermit gemäß § 40 Abs. 2 der Thüringer Kommunal-
ordnung (ThürKO) in der jeweils gültigen Fassung, öffentlich bekannt 
gemacht wird. Die öffentliche Bekanntmachung erfolgt unter dem Vor-
behalt der Genehmigung der Niederschrift im Rahmen der nächsten 
Gemeinderatssitzung.
Die Einsichtnahme in den Wortlaut der gefassten Beschlüsse im Ein-
zelnen sowie in die Niederschriften des öffentlichen Teils kann im Amt 
für Hauptverwaltung der Verwaltungsgemeinschaft Gramme-Vippach 
am Standort Schloßvippach, Erfurter Straße 6, 99195 Schloßvippach, 
zu den Amtsstunden erfolgen.
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Bemerkung:
Auf der Grundlage des § 38 Abs. 1 der ThürKO war kein Mitglied von 
der Beratung und Abstimmung ausgeschlossen.
nicht öffentlicher Teil:
(Gemäß § 40 Abs. 2 Satz 2 ThürKO werden die in nicht öffentlicher 
Sitzung gefassten Beschlüsse in gleicher Weise, wie die in öffentlicher 
Sitzung gefassten Beschlüsse bekannt gemacht, sobald die Gründe für 
die Geheimhaltung weggefallen sind; die Entscheidung hierüber trifft 
der Gemeinderat.
Kleinmölsen, den 10. Juli 2026
gez. Zur
Bürgermeister

Gemeinde Markvippach/Bachstedt

Öffentliche Bekanntmachung
Der Gemeinderat der Gemeinde Markvippach hat in seiner Sitzung 
am 2. Juni 2026 die Haushaltssatzung der Gemeinde Markvippach für 
das Haushaltsjahr 2026 in nachstehender Fassung samt ihrer Anla-
gen beschlossen. Auf der Grundlage des § 57 Abs. 2 der Thüringer 
Kommunalordnung (ThürKO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 
28. Januar 2003 (GVBl. S. 41), in der aktuell gültigen Fassung, ist die 
Satzung der Rechtsaufsichtsbehörde, dem Landratsamt Sömmerda 
als untere staatliche Verwaltungsbehörde, vorgelegt worden. Die Ein-
gangsbestätigung wurde von dort mit Schreiben vom 22. Juni 2026 (Az. 
092.51:902.58:68036/2026) erteilt und die vorzeitige Bekanntmachung 
nach § 57 Abs. 3 Satz 3 i. V. m. § 21 Abs. 3 Satz 3 ThürKO mit Schreiben 
vom 24. Juni 2026 zugelassen.
Die Haushaltssatzung der Gemeinde Markvippach für das Haushaltsjahr 
2026 wird nachstehend durch Veröffentlichung im Amtsblatt der Ver-
waltungsgemeinschaft Gramme-Vippach öffentlich bekannt gemacht.
Gemäß § 57 Abs. 3 Satz 2 i. V. m. § 21 Abs. 4 ThürKO ist die Verletzung 
von Verfahrens- und Formvorschriften, die in der Thüringer Kommu-
nalordnung enthalten oder aufgrund dieses Gesetzes erlassen und die 
nicht die Genehmigung, die Ausfertigung oder diese Bekanntmachung 
betreffen, unbeachtlich, wenn sie nicht innerhalb eines Jahres nach 
Bekanntmachung dieser Satzung nicht innerhalb eines Jahres nach Be-
kanntmachung dieser Satzung gegenüber der Gemeinde Markvippach 
oder der Verwaltungsgemeinschaft Gramme Vippach für die angeführ-
te Gemeinde unter Bezeichnung des Sachverhalts, der die Verletzung 
begründen soll, geltend gemacht werden. Nach Ablauf der Jahresfrist 
sind solche Verstöße unbeachtlich.
Die öffentliche Auslegung des Haushaltsplanes beginnt gemäß § 57 
Abs. 3 ThürKO mit der heutigen Bekanntgabe. Er ist in der Verwaltungs-
gemeinschaft Gramme-Vippach, Außenstelle Großrudestedt, Amt für 
Finanzverwaltung, Bahnhofstraße 16, 99195 Großrudestedt

bis zum 14. August 2026
während der Dienststunden zur Einsichtnahme ausgelegt. Darüber hi-
naus wird der Haushaltsplan bis zur Entlastung und Beschlussfassung 
über die Jahresrechnung des Haushaltsjahres 2026 nach § 80 Abs. 3 
Satz 1 ThürKO zur Einsichtnahme zur Verfügung gehalten.
Markvippach, den 25. Juni 2026
Zeuner
Bürgermeisterin

Haushaltssatzung der Gemeinde Markvippach (Landkreis 
Sömmerda) für das Haushaltsjahr 2026

Aufgrund des § 55 der Thüringer Kommunalordnung (ThürKO) in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 28. Januar 2003 (GVBl. S. 41), in der 
aktuell gültigen Fassung, erlässt die Gemeinde Markvippach folgende 
Haushaltssatzung:

§ 1
Der als Anlage beigefügte Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2026 
wird hiermit festgesetzt, er schließt

im Verwaltungshaushalt
in den Einnahmen und Ausgaben mit 1.008.554 Euro

und im Vermögenshaushalt
in den Einnahmen und Ausgaben mit 244.700 Euro

ab.
§ 2

Kreditaufnahmen für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnah-
men sind nicht vorgesehen.

§ 3
Verpflichtungsermächtigungen im Vermögenshaushalt werden nicht 
festgesetzt.

1. Der Gemeinderat beschließt die Erste Änderung der Geschäfts-
ordnung der Gemeinde Kleinmölsen vom 23. Juni 2021 nach der 
diesem Beschluss beigefügten Anlage.

2. Die GeschO tritt am Tag nach der Beschlussfassung in Kraft.
Abstimmungsergebnis:
gesetzliche Anzahl der Mitglieder: �������������������������������������������������������  7
� (davon 2 Sitze nicht besetzt)
davon anwesend: ����������������������������������������������������������������������������������  4
Ja-Stimmen: ������������������������������������������������������������������������������������������  4
Nein-Stimmen: ��������������������������������������������������������������������������������������  0
Stimmenthaltungen: �����������������������������������������������������������������������������  0
Bemerkung:
Auf Grundlage des § 38 Abs. 1 ThürKO war kein Mitglied von der Bera-
tung und Abstimmung ausgeschlossen.
Beschluss Nr. 03/10/2026
Beratung und Beschlussfassung über die zukünftige Verteilung 
des Amtsblatts (Umsetzung ab 01.01.2027)
Auf der Grundlage der Thüringer Kommunalordnung (ThürKO), in der 
jeweils gültigen Fassung, insbesondere die Regelungen über die Auf-
gaben des Gemeinderats hat der Gemeinderat der Gemeinde Kleinm-
ölsen im öffentlichen Teil seiner Sitzung am 09. Juli 2026 das folgende 
beschlossen:
Sachlage:
Das Amtsblatt wird bislang über die Deutsche Post an die Haushalte 
verteilt. Da es in den letzten Monaten vermehrt zu Nichtzustellungen 
des Amtsblatts kam, wurden in der Gemeinschaftsversammlung am 
23. Juni 2026 alle Bürgermeister darüber informiert, dass es nun auch 
andere Möglichkeiten zur Zustellung gibt. Ab dem 01.01.2027 soll die 
Verteilung auf ein Neues, vom Gemeinderat festzulegendes Modell um-
gestellt werden.
Zur Entscheidung stehen folgende Varianten:
Variante A - Weiterhin Verteilung über die Deutsche Post
Die Verteilung erfolgt wie bisher per Postzustellung.
Die Gemeinde trägt künftig die Verteilkosten vollständig selbst.
Laut Angebot betragen diese aktuell 108,50 € netto pro 1.000 Exem-
plare, Verteilkosten eingeschlossen. In der Gemeinde bestehen 184 
Haushalte.
Berechnung je Ausgabe:
•	 Kosten je Exemplar: 108,50 € / 1.000 ≈ 0,1085 €
•	 Kosten je Amtsblatt-Ausgabe: 0,1085 € × 184 ≈ 19,95 € netto
Bei 12 Ausgaben pro Jahr handelt es sich um einen Betrag in Höhe 
von 239,40 Euro.
Variante B - Eigenverteilung / Auslegung durch die Gemeinde
Die Deutsche Post wird nicht mehr mit der Zustellung beauftragt.
Die Verteilung erfolgt z. B.:
•	 über einen „stummen Verteiler“ (nicht adressierte Zustellung in die 

Briefkästen) organisiert oder beauftragt durch die Gemeinde, oder
•	 durch Auslegung im Bürgerhaus sowie ggf. weiteren öffentlichen 

Einrichtungen (Rathaus, Bürgerbüro usw.).
Die Umstellung soll erst ab 01.01.2027 wirksam werden.
•	 Variante B - Eigenverteilung / Auslegung

•	 Vorteile:
•	 Potenziell geringere laufende Kosten (je nach Verteilsystem).
•	 Möglichkeit, die Bürgerinformation flexibler zu gestalten 

(z. B. Kombination mit digitalen Angeboten).
•	 Nachteile:

•	 Organisatorischer Mehraufwand der Verwaltung (Kon-
zept, Verteilung, Kontrolle).

•	 Es muss sichergestellt sein, dass die rechtlich erforder-
lichen Bekanntmachungen zuverlässig zugänglich sind 
(Publizitätswirkung).

Die Entscheidung sollte sowohl die rechtlichen Anforderungen an Be-
kanntmachungen als auch die finanzielle Leistungsfähigkeit sowie die 
gewünschte Informationsstrategie der Gemeinde berücksichtigen.
Beschlussvorschlag:
Der Gemeinderat der Gemeinde Kleinmölsen beschließt die Fest-
legung des Verteilmodells ab 01.01.2027
Variante A
Das Amtsblatt wird ab dem 01.01.2027 weiterhin durch die Deutsche 
Post an die Haushalte zugestellt. Die hierfür entstehenden Verteilkosten 
in derzeitiger Höhe von 108,50 € netto pro 1.000 Exemplare (entspricht 
ca. 19,95 € netto je Ausgabe für 184 Haushalte) werden von der Ge-
meinde getragen.
Variante B Das Amtsblatt wird ab dem 01.01.2027 nicht mehr durch 
die Deutsche Post zugestellt. Die Verteilung erfolgt durch die Gemeinde 
über einen stummen Verteiler bzw. durch Auslegung im Bürgerhaus und 
ggf. weiteren öffentlichen Einrichtungen.
Abstimmungsergebnis:
gesetzliche Anzahl der Mitglieder: �������������������������������������������������������  7
� (davon 2 Sitze nicht besetzt)
davon anwesend: ����������������������������������������������������������������������������������  4
Ja-Stimmen: ������������������������������������������������������������������������������������������  4
Nein-Stimmen: ��������������������������������������������������������������������������������������  0
Stimmenthaltungen: �����������������������������������������������������������������������������  0
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Gemeinde Nöda

Beitrags- und Gebührensatzung zur 
Entwässerungssatzung der Gemeinde Nöda (BGS-EWS)

Aufgrund der §§ 2, 7, 7 b, 12, 14 und 21 a des Thüringer Kommunalab-
gabengesetzes (ThürKAG), in der jeweils gültigen Fassung, erlässt die 
Gemeinde Nöda folgende Satzung:

§ 1
Abgabenerhebung

Die Gemeinde erhebt nach Maßgabe dieser Satzung:

1. Beiträge zur Deckung des Investitionsaufwandes für die Herstel-
lung/ Anschaffung der öffentlichen Entwässerungseinrichtung 
(Herstellungsbeiträge/ Anschaffungsbeiträge),

2. Benutzungsgebühren für die Benutzung der öffentlichen Ent-
wässerungseinrichtung (Grundgebühren, Einleitungsgebühren und 
Beseitigungsgebühren),

3. Kosten für Grundstücksanschlüsse, soweit sie nicht Teil der 
öffentlichen Entwässerungseinrichtung sind,

4. Kosten für Notdiensteinsätze (Havariefälle)
5. Kosten für jede vergebliche Anfahrt des Fahrzeuges zur Ent-

sorgung des Fäkalschlammes.

§ 2
Beitragstatbestand

Der Beitrag wird für bebaute, bebaubare oder gewerblich genutzte oder 
gewerblich nutzbare sowie für solche Grundstücke erhoben, auf denen 
Abwasser anfällt, wenn für sie nach § 4 EWS ein Recht zum Anschluss 
an die Entwässerungseinrichtung besteht.
Ein Beitrag wird auch für Grundstücke erhoben, die an die Entwässe-
rungseinrichtung tatsächlich angeschlossen sind oder die aufgrund 
einer Sondervereinbarung nach § 7 EWS an die Entwässerungseinrich-
tung angeschlossen werden.

§ 3
Entstehen der Beitragspflicht

Die Beitragspflicht entsteht im Falle

1. des § 2 Satz 1 sobald das Grundstück an die Entwässerungsein-
richtung angeschlossen werden kann,

2. des § 2 Satz 2, 1. Alternative sobald das Grundstück an die Ent-
wässerungseinrichtung angeschlossen ist,

3. des § 2 Satz 2, 2. Alternative mit Abschluss der Sonderverein-
barung.

Abweichend von Satz 1 entsteht die sachliche Beitragspflicht

1. für unbebaute Grundstücke, sobald und soweit das Grundstück 
bebaut und tatsächlich angeschlossen wird,

2. für bebaute Grundstücke in Höhe der Differenz, die sich aus tat-
sächlicher und zulässiger Bebauung ergibt, erst soweit und sobald 
die tatsächliche Bebauung erweitert wird,

3. für bebaute Grundstücke nicht, soweit und solange das Grund-
stück die durchschnittliche Grundstücksfläche im Verteilungsge-
biet der Einrichtung des Aufgabenträgers um mehr als 30 vom 
Hundert (Grenzwert) übersteigt.
a) Die durchschnittliche Grundstücksfläche für Grundstücke, die 

vorwiegend Wohnzwecken dienen, beträgt 721 m². Hieraus 
ergibt sich ein Grenzwert von 937 m².

b) Die durchschnittliche Grundstücksfläche für sonstige Grund-
stücke beträgt 768 m². Hieraus ergibt sich ein Grenzwert 
von 998 m².

c) Die durchschnittliche Grundstücksfläche für gewerbliche 
Grundstücke beträgt 3.606 m². Hieraus ergibt sich ein Grenz-
wert von 4.687 m².

Ziffer 3 gilt nicht für die tatsächlich bebaute Fläche.

§ 4
Beitragspflichtiger

(1) Beitragspflichtiger ist, wer im Zeitpunkt der Bekanntgabe des Bei-
tragsbescheides Eigentümer des Grundstücks, Erbbauberechtigter oder 
Inhaber eines dinglichen Nutzungsrechts im Sinne des Artikels 233 § 4 
des Einführungsgesetzes zum Bürgerlichen Gesetzbuche (EGBGB) ist.
(2) Soweit der Beitragspflichtige der Eigentümer oder Erbbauberech-
tigte eines Grundstücks ist und dieser nicht im Grundbuch eingetragen 
ist oder sonst die Eigentums- oder Berechtigungslage ungeklärt ist, 
so ist derjenige beitragspflichtig, der im Zeitpunkt des Entstehens der 
Beitragspflicht der Besitzer des betroffenen Grundstücks ist. Bei einer 
Mehrheit von Besitzern ist jeder entsprechend der Höhe seines Anteils 
am Mitbesitz zur Abgabe verpflichtet.
(3) Mehrere Beitragspflichtige sind Gesamtschuldner, bei Wohnungs- 
und Teileigentum sind die einzelnen Wohnungs- und Teileigentümer nur 
entsprechend ihrem Miteigentumsanteil beitragspflichtig.

§ 4 1)
- entfällt -

§ 5
Der Höchstbetrag der Kassenkredite zur rechtzeitigen Leistung von 
Ausgaben nach dem Haushaltsplan wird auf 168.092 Euro festgesetzt.

§ 6
- nicht besetzt -

§ 7
Diese Haushaltssatzung tritt mit dem 1. Januar 2026 in Kraft.
ausgefertigt: 25. Juni 2026
Gemeinde Markvippach
gez. Zeuner �  (Siegelabdruck)
Bürgermeisterin
Amtliche Fußnoten:

1) Die Festsetzung der Hebesätze der Grundsteuern und der Ge-
werbesteuern wurden in der Sitzung des Gemeinderates am 04. 
Dezember 2024 durch die „Satzung über die Erhebung der Grund-
steuer und der Gewerbesteuer in der Gemeinde Markvippach“, 
beschlossen. Die vorstehende Satzung wurde nach Erteilung der 
rechtsaufsichtlichen Würdigung durch die Rechtsaufsichtsbehörde 
vom 14. Januar 2025 (Az. 092.6:963.11/68036) durch Veröffentli-
chung in der Ausgabe 02/2025 des Amtsblattes der Verwaltungs-
gemeinschaft Gramme-Vippach vom 30. Januar 2025 öffentlich 
bekannt gemacht.
Die Hebesätze für die Grundsteuern und für die Gewerbesteuer 
betragen:
1. Grundsteuer

a) für die land- und
forstwirtschaftlichen Betriebe (A)

300 v. H.

b) für die Grundstücke (B) 389 v. H.
2. Gewerbesteuer 400 v. H.

Gemeinde Nöda

Öffentliche Bekanntmachung
Die im Amtsblatt der Verwaltungsgemeinschaft Gramme-Vippach vom 
2. Juli 2026 (Jahrgang 7, Nummer 7/2026, Seiten 11-14) bereits bekannt-
gemachte Beitrags- und Gebührensatzung zur Entwässerungssatzung 
der Gemeinde Nöda (BGS-EWS) wird aufgrund der Anpassung in § 19 
Absatz 2 korrigiert und nachstehend erneut öffentlich bekannt gemacht:
Der Gemeinderat der Gemeinde Nöda hat in seiner 16. Sitzung am 
01. Juni 2026 die Beitrags- und Gebührensatzung zur Entwässerungs-
satzung der Gemeinde Nöda (BGS-EWS) in nachstehender Fassung 
beschlossen.
Auf der Grundlage des § 21 Abs. 3 der Thüringer Kommunalordnung 
(ThürKO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 28. Januar 2003 
(GVBl. S. 41), in der jeweils gültigen Fassung, ist die Satzung der Rechts-
aufsichtsbehörde, dem Landratsamt Sömmerda als untere staatliche 
Verwaltungsbehörde, vorgelegt worden.
Die Rechtsaufsichtliche Würdigung wurde von dort mit Schreiben vom 
16. Juni 2026 (Az. 092.6:700.21/68037) erteilt und die vorzeitige Bekannt-
machung nach § 21 Abs. 3 Satz 3 ThürKO zugelassen.
Die vorstehend angeführte Satzung wird nachstehend durch Veröffent-
lichung im Amtsblatt der Verwaltungsgemeinschaft Gramme-Vippach 
öffentlich bekannt gemacht. Gemäß § 21 Abs. 4 ThürKO ist die Verlet-
zung von Verfahrens- und Formvorschriften, die in der Thüringer Kom-
munalordnung enthalten oder aufgrund dieses Gesetzes erlassen und 
die nicht die Genehmigung, die Ausfertigung oder diese Bekanntma-
chung betreffen, unbeachtlich, wenn sie nicht innerhalb eines Jahres 
nach Bekanntmachung dieser Satzung gegenüber der Gemeinde Nöda 
oder der Verwaltungsgemeinschaft Gramme-Vippach für die angeführ-
te Gemeinde unter Bezeichnung des Sachverhalts, der die Verletzung 
begründen soll, geltend gemacht werden. Nach Ablauf der Jahresfrist 
sind solche Verstöße unbeachtlich.
Die im Amtsblatt der Verwaltungsgemeinschaft Gramme-Vippach vom 
3. Juli 2025 (Jahrgang 06; Nummer 7/2025, Seiten 11 und 12) bereits 
bekanntgemachte Haushaltssatzung der Gemeinde Großrudestedt für 
das Haushaltsjahr 2025 wird aufgrund eines Schreibfehlers in der Über-
schrift der Haushaltssatzung der Gemeinde Großrudestedt korrigiert 
und wie folgt neu öffentlich bekanntgemacht:



Verwaltungsgemeinschaft „Gramme-Vippach“	 - 11 -� Nr. 8/2026

c) soweit kein Bebauungsplan besteht oder in dem Bebauungsplan 
weder die Zahl der Vollgeschosse noch die Baumassenzahl be-
stimmt sind, die Zahl der nach der näheren Umgebung überwie-
gend vorhandenen Bebauung zulässigen Vollgeschosse,

d) die Zahl der tatsächlichen Vollgeschosse, sofern diese Zahl höher 
ist als die nach dem Absatz 4 Buchstabe a) bis c) ermittelte Zahl,

e) soweit Grundstücke im Außenbereich liegen (§ 35 BauGB), die 
Zahl der genehmigten Vollgeschosse. Weist das Grundstück keine 
genehmigte Bebauung auf oder überschreitet die vorhandene Be-
bauung die genehmigte Bebauung, ist die Zahl der Vollgeschosse 
der vorhandenen Bebauung maßgeblich.

(5) Vollgeschosse sind Geschosse, deren Deckenoberkante im Mit-
tel mehr als 1,40 m über die Geländeoberfläche hinausragt und die 
über mindestens zwei Drittel ihrer Grundfläche eine lichte Höhe von 
mindestens 2,30 m haben. Soweit für ein Grundstück keine Baumas-
senzahl festgesetzt ist, ergibt sich die Geschosszahl bei Bauwerken 
mit Vollgeschossen, die höher als 3,5 Meter sind und bei Gebäuden 
ohne Vollgeschossaufteilung durch Teilung der tatsächlich vorhande-
nen Baumasse mit der tatsächlich überbauten Grundstücksfläche und 
nochmaliger Teilung des Ergebnisses durch 3,5. Bruchzahlen werden 
entsprechend Absatz 4 Buchstabe b) gerundet.
Kirchengebäude werden stets als eingeschossige Gebäude behandelt.

§ 6
Beitragssatz

Der Beitrag beträgt 2,48 Euro/m² gewichtete Grundstücksfläche.
§ 7

Fälligkeit
Der Beitrag wird drei Monate nach Bekanntgabe des Beitragsbeschei-
des fällig. Soweit mit der Beitragsfestsetzung (Festsetzungsbescheid) 
nicht zugleich die Zahlungsaufforderung (Leistungsbescheid) erfolgt, 
wird der Beitrag drei Monate nach Bekanntgabe der Zahlungsauffor-
derung fällig.

§ 8
Stundung

(1) Der Beitrag für bebaute, gewerblich genutzte Grundstücke wird auf 
Antrag zinslos gestundet, soweit und solange der Eigentümer nach-
weist, dass

1. das Verhältnis der genutzten Grundstücksfläche zu der nicht ge-
nutzten Grundstücksfläche das Verhältnis 1:3 überschreitet und

2. die nicht genutzten Grundstücksteile nicht zu wirtschaftlich zu-
mutbaren Bedingungen veräußert werden können.

Die Stundung wird auf die Grundstücksfläche begrenzt, die über das in 
Satz 1 Nr. 1 genannte Verhältnis hinaus geht.
(2) Der Beitrag wird auf Antrag solange zinslos gestundet, wie Grund-
stücke als Kleingärten im Sinne des Bundeskleingartengesetzes vom 
28. Februar 1983 (BGBI. I S. 210) in der jeweils geltenden Fassung 
genutzt werden und der Beitragspflichtige nachweist, dass die darauf 
befindlichen Grundstücke nicht zum dauerhaften Wohnen geeignet sind 
oder für gewerbliche Zwecke genutzt werden.
(3) Der Beitrag wird auf Antrag zinslos gestundet, soweit und solange 
Grundstücke als Friedhof genutzt werden.
(4) Der Beitrag wird auf Antrag zinslos gestundet, soweit und solange 
Grundstücke mit Kirchen bebaut sind, die zur Religionsausübung ge-
nutzt werden, soweit diese nicht tatsächlich an die Entwässerungsein-
richtung angeschlossen sind.
(5) Gemäß § 21 a Abs. 4 ThürKAG werden Beiträge, die bis zum 
31.12.2004 entstanden sind, in den Fällen des § 7 Abs. 7 ThürKAG 
und bereits gezahlte Beiträge, die auf Antrag unverzinst zurückgezahlt 
werden, zinslos gestundet.
Die Stundung erfolgt bis zu dem Zeitpunkt, in dem die Beitragspflicht 
nach § 7 Abs. 7 ThürKAG entstehen würde.

§ 9
Ablösung, Vorauszahlung

(1) Der Beitrag kann vor dem Entstehen der Beitragspflicht abgelöst 
werden. Der Ablösungsbetrag richtet sich nach der voraussichtlichen 
Höhe des Beitrags. Ein Rechtsanspruch auf Ablösung besteht nicht. 
Die Ablösung erfolgt durch Vereinbarung zwischen der Gemeinde und 
dem Beitragspflichtigen.
(2) Vorauszahlungen können nach Maßgabe der rechtlichen Vorausset-
zungen erhoben werden. § 7 gilt entsprechend.

§ 10
Erstattung der Kosten für Grundstücksanschlüsse

(1) Die Aufwendungen für die Herstellung, Anschaffung, Verbesserung, 
Erneuerung, Veränderung und Beseitigung sowie für die Unterhaltung 
des Teils des Grundstücksanschlusses im Sinne des § 1 Abs. 3 EWS, 
der sich nicht im öffentlichen Straßengrund befindet, sind der Gemeinde 
in der jeweils tatsächlich entstandenen Höhe zu erstatten.
(2) Der Erstattungsanspruch entsteht mit Abschluss der jeweiligen Maß-
nahme. Schuldner ist, wer im Zeitpunkt des Entstehens des Erstattungs-
anspruchs Eigentümer des Grundstücks oder Erbbauberechtigter ist. 
§ 7 gilt entsprechend.

§ 5
Beitragsmaßstab

(1) Der Beitrag wird nach der gewichteten Grundstücksfläche (Produkt 
aus Grundstücksfläche und dem Nutzungsfaktor) berechnet.
(2) Als Grundstücksfläche gilt:

a) bei Grundstücken im Bereich eines Bebauungsplanes die Fläche, 
die der Ermittlung der zulässigen Nutzung zugrunde zu legen ist,

b) bei Grundstücken im Bereich einer Satzung nach § 34 Abs. 4 Bau-
gesetzbuch die Fläche im Satzungsbereich,

c) bei Grundstücken außerhalb des Geltungsbereiches eines Be-
bauungsplanes oder einer Satzung nach § 34 Baugesetzbuch,
aa) die gänzlich im unbeplanten Innenbereich (§ 34 Baugesetz-

buch - BauGB -) liegen, grundsätzlich die gesamte Fläche 
des Buchgrundstückes

bb) die sich vom Innenbereich über die Grenzen des Bebauungs-
zusammenhanges hinaus in den Außenbereich erstrecken
1. soweit sie an eine Erschließungsanlage angrenzen, die 

Fläche zwischen der gemeinsamen Grenze der Grund-
stücke mit der Erschließungsanlage und einer der orts-
üblichen Bebauung entsprechenden Grundstückstiefe 
(Tiefenbegrenzung);
Grundstücksteile, die lediglich die wegemäßige Verbin-
dung zur Erschließungsanlage herstellen, bleiben bei 
der Bestimmung der Grundstückstiefe unberücksichtigt. 
Diese beträgt in der Gemeinde 40 m.

2. soweit sie nicht an eine Erschließungsanlage angrenzen, 
die Fläche zwischen der Grundstücksgrenze, die der 
Erschließungsanlage zugewandt ist und einer der orts-
üblichen Bebauung entsprechenden Grundstückstiefe 
(Tiefenbegrenzung). Diese beträgt in der Gemeinde 40 
m.
Überschreitet die beitragsrechtlich relevante tatsächli-
che Nutzung die Abstände nach den Ziffern 1. und 2., 
so fällt die Linie zusammen mit der hinteren Grenze der 
tatsächlichen Nutzung.

d) bei bebauten Grundstücken im Außenbereich (§ 35 BauGB) die 
Grundfläche der an die Abwasseranlage angeschlossenen Baulich-
keiten geteilt durch die Grundflächenzahl 0,2, höchstens jedoch die 
tatsächliche Grundstücksfläche. Die ermittelte Fläche wird diesen 
Baulichkeiten dergestalt zugeordnet, dass ihre Grenzen jeweils im 
gleichen Abstand von den Außenwänden der Baulichkeiten ver-
laufen. Bei einer Überschreitung der Grundstücksgrenze durch 
diese Zuordnung erfolgt eine gleichmäßige Flächenergänzung auf 
dem Grundstück.

e) bei Grundstücken, für die im Bebauungsplan die Nutzung als 
Sportplatz, Friedhof oder Kleingarten im Sinne des Bundesklein-
gartengesetzes festgelegt ist, oder die innerhalb eines im Zusam-
menhang bebauten Ortsteils (§ 34 BauGB) tatsächlich so genutzt 
werden, die Grundfläche der an die Abwasseranlage angeschlos-
senen Baulichkeiten geteilt durch die Grundflächenzahl 0,2, höchs-
tens jedoch die tatsächliche Grundstücksfläche.
Die ermittelte Fläche wird diesen Baulichkeiten dergestalt zuge-
ordnet, dass ihre Grenzen jeweils im gleichen Abstand von den 
Außenwänden der Baulichkeiten verlaufen. Bei einer Überschrei-
tung der Grundstücksgrenze durch diese Zuordnung erfolgt eine 
gleichmäßige Flächenergänzung auf dem Grundstück.

f) Ist ein vermessenes und im Bestandsverzeichnis des Grundbuchs 
unter einer eigenen Nummer eingetragenes Grundstück nicht vor-
handen, so gilt die von dem Beitragspflichtigen zusammenhängend 
genutzte Fläche als Grundstück. Der Beitragspflichtige ist in diesem 
Fall verpflichtet, die Grundstücksgröße nachprüfbar, insbesondere 
durch amtlich beglaubigte Dokumente, nachzuweisen. Durch nach-
trägliche katastermäßige Vermessungen eintretende Veränderungen 
der Bemessungsgrundlagen bleiben unberücksichtigt.

(3) Der Nutzungsfaktor beträgt:

a) bei Grundstücken, die in einer der baulichen oder gewerblichen 
Nutzung vergleichbaren Weise genutzt werden können (z.B. Fried-
höfe, Sportanlagen, Campingplätze, Freibäder, Stellplätze oder 
Dauerkleingärten) oder untergeordnet bebaut oder untergeordnet 
gewerblich genutzt sind, 1,0.

b) bei Grundstücken mit einer Bebaubarkeit mit einem Vollgeschoss 
1,0. Für jedes weitere Vollgeschoss wird der Faktor um 0,5 erhöht,

(4) Für die Zahl der Vollgeschosse im Sinne von Absatz 3 gilt:

a) die im Bebauungsplan festgesetzte höchstzulässige Zahl der Voll-
geschosse,

b) soweit der Bebauungsplan statt der Vollgeschosszahl eine Bau-
massenzahl ausweist, die Baumassenzahl geteilt durch 3,5; Bruch-
zahlen werden dabei bis einschließlich 0,4 auf die vorausgehende 
volle Zahl abgerundet und solche über 0,4 auf die nächstfolgende 
volle Zahl aufgerundet,
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Die Einleitungsgebühr für die Niederschlagswasserentsorgung beträgt 
0,26 € je m² versiegelter Grundstücksfläche und Jahr.
(2) Maßstab für die Einleitungsgebühr Niederschlagswasserentsorgung 
sind die versiegelten Grundstücksflächen und deren Art der Versiege-
lung.
Die versiegelten Grundstücksflächen eines Grundstücks (Abs. 3) werden 
mit einem Faktor multipliziert, der unter Berücksichtigung des Grades 
der Wasserdurchlässigkeit und der Verdunstung für die einzelnen Ver-
siegelungsarten festgesetzt wird (Abs. 4).
(3) Versiegelte Grundstücksflächen sind:
1.	 die gesamten Grundflächen von Gebäuden oder baulichen Anlagen 

einschließlich der Dachüberstände,
2.	 die Flächen der überdachten Terrassen, Freisitze, o.ä. die Flächen, 

die mit einem wasserundurchlässigen oder teilweise wasserun-
durchlässigen Belag oder einer Überdachung versehen sind,

3.	 die sonstigen regelmäßig entwässerten Flächen,
soweit von diesen Flächen Niederschlagswasser unmittelbar oder mit-
telbar in die öffentlichen Abwasseranlagen gelangt. Als angeschlossen 
gilt der Teil des Grundstückes, auf dem Regenwasser nicht oder nur 
teilweise einsickern kann und von dort in die öffentliche Entwässerungs-
einrichtung eingeleitet wird (unmittelbar) bzw. ohne leitungsmäßige Ver-
bindung abfließt (mittelbar). Dabei ist unter Einleitung ohne leitungs-
mäßige Verbindung diejenige zu verstehen, bei der von versiegelten 
Flächen, die nicht direkt an die öffentliche Entwässerungseinrichtung 
angeschlossen sind, Regenwasser oberirdisch aufgrund natürlichen 
Gefälles oder anderer Gegebenheiten so abgeleitet wird, dass es in 
die leitungsgebundene öffentliche Entwässerungseinrichtung gelangt.
Wenn auf einem Grundstück Teilflächen vorhanden sind, die unter-
schiedlichen Versiegelungsarten (Abs. 4) aufweisen, errechnen sich die 
gesamten versiegelten Grundstückflächen nach Satz 1 aus der Summe 
aller versiegelten Grundstücksteilflächen mit dem jeweiligen Faktor für 
diese Teilfläche.
(4) Der Faktor für die Berücksichtigung der Wasserdurchlässigkeit für 
die einzelnen Versiegelungsarten der versiegelten Grundstücksflächen 
wird wie folgt festgesetzt:

1. für wasserundurchlässige Flächen 1,00
wie z. Bsp. Standarddächer, Flächen mit Asphalt, Beton, 
Schwarzdecke, fugenlose Plattenbeläge u. ä. sowie be-
festigte Flächen mit Fugendichtung, mit Fugenverguss 
oder mit Beton- bzw. Bitumenunterbau

2. für wasserdurchlässige Flächen 0,60
wie z. Bsp. Flächen mit Pflaster, Verbundsteinen, Plat-
ten u. ä. sowie befestigte Flächen ohne Fugendichtung, 
ohne Fugenverguss oder ohne Beton- bzw. ohne Bitu-
menunterbau (z. Bsp. Natur-, Beton- und Kunststein-
pflaster, außer den in Nr. 3 Genannten)

3. für wasserdurchlässige Flächen 0,10
wie z. Bsp. Flächen mit Rasengittersteinen, Ökopflaster, 
Schotter - und Kiesbelägen

4. für begrünte Dächer und Kiesdächer 0,40
Für andere Viersiegelungsarten gilt der Faktor derjenigen Versiege-
lungsart nach Nummer 1 bis 4, der der vorliegenden Versiegelung in 
Abhängigkeit der Wasserdurchlässigkeit am nächsten kommt.
(5) Maßgebend für die Ermittlung der versiegelten Grundstücksflächen 
(Abs. 3) und der Faktoren der einzelnen Versiegelungsarten (Abs. 4) sind 
die Verhältnisse zum 30.06. des Jahres, in dem die Gebührenschuld (§ 
15 Abs. 1) entsteht.
(6) Die Gebührenbemessungsfläche kann durch die Vorhaltung und 
durch den Betrieb von baulichen Anlagen zur Niederschlagswasser-
speicherung zusätzlich vermindert werden, wenn davon auszugehen 
ist, dass durch die Nutzung des gespeicherten Niederschlagswassers 
die Einleitmenge verringert werden kann.
Berücksichtigung finden derartige Anlagen ab einem Mindestfassungs-
volumen von 1 m².
Dabei wird die an die Niederschlagswasserspeicheranlage angeschlos-
sene anteilige Gebührenbemessungsfläche je Kubikmeter Rückhal-
tungsvolumen um 10 m² vermindert.
Die jeweilige Anlage muss ganzjährig genutzt werden, bei erstmaliger 
Inbetriebsetzung oder Außerbetriebnahme innerhalb des Jahres erfolgt 
eine anteilige monatliche Berechnung, jeweils ab dem Folgemonat der 
Inbetriebsetzung bzw. der Außerbetriebnahme.
Anträge auf Absetzung nicht eingeleiteter Niederschlagswassermengen 
sind schriftlich bis zum 15.01. des dem Abrechnungsjahr folgenden 
Kalenderjahres bei der Gemeinde zu stellen.
(7) Das anfallende Schmutzwasser infolge Regenwassernutzung (als 
Frischwasser in Brauchwasseranlagen) ist nach Maßgabe des § 13a 
gebührenpflichtig.

§ 14
Beseitigungsgebühr/Kostenaufwandsersatz

(1) Die Beseitigungsgebühr wird nach dem Rauminhalt der Abwässer 
berechnet, die von den nicht angeschlossenen Grundstücken und aus 
den Grundstückskläranlagen angeschlossener Grundstücke abtrans-
portiert werden. Der Rauminhalt der Abwässer wird mit einer geeigneten 
Messeinrichtung festgestellt.

§ 11
Gebührenerhebung

Die Gemeinde erhebt für die Benutzung der Entwässerungseinrichtung

1. von den an die Schmutzwasserentsorgung anschließbaren Grund-
stücken Grundgebühren nach § 12 und Einleitungsgebühren nach 
§ 13a.

2. von den an die Schmutzwasserentsorgung anschließbaren Grund-
stücken, die mit einer Grundstückskläranlage versehen sind, 
Grundgebühren nach § 12, Einleitungsgebühren nach § 13 a und 
Beseitigungsgebühren nach § 14.

3. von den an die Niederschlagswasserentsorgung anschließbaren 
Grundstücken Einleitungsgebühren nach § 13b und

4. von den nicht anschließbaren aber entsorgten Grundstücken Be-
seitigungsgebühren nach § 14.

§ 12
Grundgebühr

(1) Die Grundgebühr wird bei den an die Schmutzwasserentsorgung 
anschließbaren Grundstücken nach dem Dauerdurchfluss (Q3) der ver-
wendeten Wasserzähler berechnet. Befinden sich auf einem Grund-
stück nicht nur vorübergehend mehrere Wasseranschlüsse, so wird 
die Grundgebühr nach der Summe der Dauerdurchflüsse der einzelnen 
Wasserzähler berechnet. Soweit Wasserzähler nicht eingebaut sind, 
wird der Dauerdurchfluss geschätzt, der nötig wäre, um die mögliche 
Wasserentnahme messen zu können.
(2) Die Grundgebühr beträgt bei Verwendung von Wasserzählern mit 
Durchfluss

Zähler/ Jahr
Q3 bis 4,0 58,00 €

§ 13a
Einleitungsgebühr Schmutzwasserentsorgung

(1) Die Einleitungsgebühr wird nach Maßgabe der nachfolgenden Absät-
ze nach der Menge der Abwässer berechnet, die der Entwässerungs-
einrichtung von den angeschlossenen Grundstücken zugeführt werden.
Die Gebühr beträgt pro m³ Schmutzwasser für die Einleitung von unge-
klärtem Schmutzwasser über ein öffentliches Kanalnetz in eine zentrale 
Abwasserbehandlungsanlage (Volleinleiter)

2,11 € pro m³
(2) Als Abwassermenge gelten die dem Grundstück aus der Wasserver-
sorgungsanlage und/oder durch Eigengewinnungsanlagen (z.B. Brun-
nen, Zisternen und ähnliches) zugeführten Wassermengen abzüglich 
der mittels geeichter Wasserzähler nachweislich auf dem Grundstück 
verbrauchten oder zurückgehaltenen Wassermengen. Der Nachweis der 
verbrauchten und der zurückgehaltenen Wassermengen obliegt dem 
Gebührenpflichtigen. Die Wassermengen werden durch Wasserzähler 
ermittelt. Sie sind von der Gemeinde zu schätzen, wenn

1. ein Wasserzähler nicht vorhanden ist, oder
2. der Zutritt zum Wasserzähler oder dessen Ablesung nicht ermög-

licht wird, oder
3. sich konkrete Anhaltspunkte dafür ergeben, dass der Wasserzähler 

den wirklichen Wasserverbrauch nicht angibt.
(3) Der Nachweis der verbrauchten und der zurückgehaltenen Wasser-
menge gem. Abs. 2 Satz 1 obliegt dem Gebührenpflichtigen und ist 
durch eine gesonderte Messeinrichtung (Wasser- oder Abwasserzähler) 
zu erbringen, deren Einbauort die Gemeinde Nöda im Einvernehmen mit 
dem Gebührenpflichtigen festlegt. Die Kosten für Anschaffung, Eichung, 
Einbau, Reparatur, Wartung, Austausch der Messeinrichtung hat der Ge-
bührenpflichtige zu tragen. Der Gebührenpflichtige hat insbesondere die 
Wasser- bzw. Abwasserzähler monatlich auf deren Funktion zu prüfen 
(Sichtkontrolle) und bei festgestellten Unregelmäßigkeiten die Gemeinde 
umgehend zu informieren. § 13 a Abs. 2 Satz 3 Nr. 3 gilt entsprechend. 
Die Messeinrichtungen müssen dem Mess- und Eichgesetz vom 25. 
Juli 2013 (BGBl. I S. 2722, 2723) in der jeweiligen Fassung entsprechen. 
Der Anfangszählerstand und der jeweilige Zählerstand zum 31.12. ei-
nes jeden Jahres ist vom Gebührenpflichtigen schriftlich bis zum 15.01. 
des dem Abrechnungsjahr folgenden Kalenderjahres der Gemeinde 
schriftlich mitzuteilen. Nach diesem Termin eingehende Anträge auf 
Abwasserminderung (Abzugsmengen) bleiben unberücksichtigt.
(4) Bei landwirtschaftlichen Betrieben mit Großviehhaltung gilt für jedes 
Stück Großvieh eine Wassermenge von 20 m³/ Jahr als nachgewiesen. 
Die Anzahl der Tiere ergibt sich aus dem zum 01. Januar des Abrech-
nungsjahres im Beitragsbescheid der Thüringer Tierseuchenkasse aus-
gewiesenen Tierbestand. Eine Kopie des Bescheides ist als Nachweis 
bis zum 15.01. des dem Abrechnungsjahr folgenden Kalenderjahres der 
Gemeinde schriftlich mitzuteilen. Nach diesem Termin eingehende Anträ-
ge auf Abwasserminderung (Abzugsmengen) bleiben unberücksichtigt.

§ 13b
Einleitungsgebühr Niederschlagswasserentsorgung

(1) Die Einleitungsgebühr für die Niederschlagswasserentsorgung wird 
nach Maßgabe der nachfolgenden Absätze für angeschlossene Grund-
stücke berechnet, von denen Niederschlagswasser in die öffentliche 
Entwässerungseinrichtung eingeleitet wird.
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Gemeinde Ollendorf

Bekanntmachung der in der 19. Sitzung des 
Gemeinderates der Gemeinde Ollendorf 
am 25. Juni 2026 gefassten Beschlüsse
In der 19. Sitzung des Gemeinderates der Gemeinde Ollendorf am 25. 
Juni 2026, zu der die Mitglieder vorschriftsmäßig geladen und in be-
schlussfähiger Zahl erschienen waren, wurde Folgendes beraten und 
beschlossen, was hiermit gemäß § 40 Abs. 2 der Thüringer Kommu-
nalordnung (ThürKO) in der jeweils gültigen Fassung öffentlich bekannt 
gemacht wird. Die öffentliche Bekanntmachung erfolgt unter dem Vor-
behalt der Genehmigung der Niederschrift im Rahmen der nächsten 
Gemeinderatssitzung.
Die Einsichtnahme in den Wortlaut der gefassten Beschlüsse im Ein-
zelnen sowie in die Niederschriften des öffentlichen Teils kann im Amt 
für Hauptverwaltung der Verwaltungsgemeinschaft Gramme-Vippach 
am Standort Schloßvippach, Erfurter Straße 6, 99195 Schloßvippach, 
zu den Amtsstunden erfolgen.
öffentlicher Teil:
Beschluss Nr. 01/19/2026
Nachträgliche Zustimmung zum 1. Nachtrag, Errichtung Wärme-
netz Sportanlagen, Großmölsener Str.120, 99198 Ollendorf
Auf der Grundlage des § 58 Abs. 1 Satz 2 der Thüringer Kommunalord-
nung (ThürKO) hat der Gemeinderat der Gemeinde Ollendorf im öffent-
lichen Teil seiner 19. Sitzung am 25. Juni das Folgende beschlossen:
Finanzielle Auswirkungen:
HH Stelle: 56000.94010
Abstimmungsergebnis:
gesetzliche Anzahl der Mitglieder: �������������������������������������������������������  7
davon anwesend: ����������������������������������������������������������������������������������  7
Ja-Stimmen: ������������������������������������������������������������������������������������������  7
Nein-Stimmen: ��������������������������������������������������������������������������������������  0
Stimmenthaltungen: �����������������������������������������������������������������������������  0
Bemerkung:
Auf Grundlage des § 38 Abs. 1 ThürKO war kein Mitglied von der Bera-
tung und Abstimmung ausgeschlossen.
Beschluss Nr. 02/19/2026
Ermächtigung des Bürgermeisters Ermächtigung des Bürgermeis-
ters zur Unterzeichnung des Trägerschaftsvertrages zur Betrei-
bung der Kindertageseinrichtung „Bummi“ durch den ASB Kreis-
verband Sömmerda e. V.
Auf Grundlage des § 20 Abs. 1 der Thüringer Kommunalordnung (Thür-
KO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 28. Januar 2003 (GVBl. 
S. 41), hat der Gemeinderat der Gemeinde Ollendorf im öffentlichen Teil 
seiner 19. Sitzung am 25. Juni das Folgende beschlossen:

1. Der Gemeinderat stimmt dem als Anlage beigefügten Entwurf des 
Trägerschaftsvertrages zwischen der Gemeinde Ollendorf und 
dem ASB Kreisverband Sömmerda e. V. über den Betrieb der der 
Kindertageseinrichtung „Bummi“ in der vorliegenden Fassung zu.

2. Der Bürgermeister wird hiermit ermächtigt und beauftragt, den 
Trägerschaftsvertrag in der vorliegenden Fassung - sowie et-
waige redaktionelle Änderungen, die den Inhalt nicht wesentlich 
verändern - im Namen der Gemeinde zu unterzeichnen und alle 
zur Durchführung des Vertrages erforderlichen Erklärungen ab-
zugeben.

Abstimmungsergebnis:
gesetzliche Anzahl der Mitglieder: �������������������������������������������������������  7
davon anwesend: ����������������������������������������������������������������������������������  7
Ja-Stimmen: ������������������������������������������������������������������������������������������  7
Nein-Stimmen: ��������������������������������������������������������������������������������������  0
Stimmenthaltungen: �����������������������������������������������������������������������������  0
Bemerkung:
Auf Grundlage des § 38 Abs. 1 ThürKO war kein Mitglied von der Bera-
tung und Abstimmung ausgeschlossen.
nicht öffentlicher Teil:
(Gemäß § 40 Abs. 2 Satz 2 ThürKO werden die in nicht öffentlicher 
Sitzung gefassten Beschlüsse in gleicher Weise, wie die in öffentlicher 
Sitzung gefassten Beschlüsse bekannt gemacht, sobald die Gründe für 
die Geheimhaltung weggefallen sind; die Entscheidung hierüber trifft der 
Gemeinderat. Der Wortlaut der Beschlüsse wird daher nur in verkürzter 
bzw. anonymisierter Form bekannt gemacht.)
Ollendorf, den 26. Juni 2026
gez. Reifarth
Bürgermeister

(2)

1. Für die jährlich entsprechend § 14 Abs. 1 EWS planmäßig von der 
Gemeinde durchzuführende Räumung der Grundstückskläran-
lagen beträgt die Gebühr bei einer Entsorgung im Rahmen des 
festgesetzten Entsorgungsplanes 61,79 € pro m³ Fäkalschlamm.

2. Für eine Räumung der Grundstückskläranlagen entsprechend § 
14 Abs. 4 EWS beträgt die Gebühr 61,79 € pro m³ Fäkalschlamm.

3. Für eine Räumung von Grundstückskläranlagen, bei denen eine 
Schlauchlänge von mehr als 70 m benötigt wird, wird ein Zuschlag 
von 23,56 € pro m³ Fäkalschlamm erhoben.

4. Für Notdiensteinsätze
a) Montag bis Donnerstag von 16.00 bis 06.00 Uhr des Folge-

tages werden zuzüglich zu den unter Ziffer 2 aufgeführten 
Gebühren, 258,53 € pro Stunde erhoben.

b) Freitag ab 16.00 Uhr bis Montag 06.00 Uhr sowie an Feier-
tagen, werden zuzüglich zu den unter Ziffer 2 aufgeführten 
Gebühren, 340,34 pro Stunde erhoben.

5. Für jede vergebliche Anfahrt des Fahrzeuges für die Entsorgung 
des Fäkalschlammes werden Gebühren in Höhe von 72,00 € pro 
Anfahrt erhoben.

Die Festsetzung der Kosten für die übermäßige Schlauchlänge, für 
Notdiensteinsätze sowie für die vergebliche Anfahrt erfolgt in einem 
gesonderten Kostenbescheid. Die Kosten werden einen Monat nach 
der Bekanntgabe des Bescheides fällig.

§ 15
Entstehen der Gebührenschuld

(1) Die Einleitungsgebühr für Schmutzwasser entsteht mit jeder Einlei-
tung von Abwasser in die Entwässerungsanlage. Die Einleitungsgebühr 
für Niederschlagswasser entsteht erstmals mit dem Tag, der auf den 
Zeitpunkt der Herstellung des Anschlusses erfolgt. Im Übrigen entsteht 
die Einleitungsgebühr für Niederschlagswasser mit dem Beginn eines 
jeden Tages in Höhe eines Tagesbruchteils der Jahresgebührenschuld. 
Die Beseitigungsgebühr entsteht mit jeder Entnahme des Räumgutes.
(2) Die Grundgebührenschuld für anschließbare Grundstücke entsteht 
erstmals mit dem Tag, der auf den Zeitpunkt der betriebsfertigen Herstel-
lung des Anschlusses folgt. Die Gemeinde teilt dem Gebührenschuldner 
diesen Tag schriftlich mit. Im Übrigen entsteht die Grundgebührenschuld 
mit dem Beginn eines jeden Tages in Höhe eines Tagesbruchteils der 
Jahresgrundgebührenschuld neu.

§ 16
Gebührenschuldner

(1) Gebührenschuldner ist, wer im Zeitpunkt des Entstehens der Ge-
bührenschuld Eigentümer des Grundstücks oder ähnlich zur Nutzung 
des Grundstücks dinglich berechtigt ist. Gebührenschuldner ist auch 
der Inhaber eines auf dem Grundstück befindlichen Betriebes. Mehrere 
Gebührenschuldner sind Gesamtschuldner.
(2) Soweit Abgabepflichtiger der Eigentümer oder Erbbauberechtig-
te eines Grundstücks ist und dieser nicht im Grundbuch eingetragen 
ist oder sonst die Eigentums- oder Berechtigungslage ungeklärt ist, 
so ist derjenige abgabepflichtig, der im Zeitpunkt des Entstehens der 
Abgabepflicht der Besitzer des betroffenen Grundstücks ist. Bei einer 
Mehrheit von Besitzern ist jeder entsprechend der Höhe seines Anteils 
am Mitbesitz zur Abgabe verpflichtet.

§ 17
Abrechnung, Fälligkeit, Vorauszahlung

(1) Die Grund-, Einleitungs- und Beseitigungsgebühren werden jährlich 
abgerechnet. Die Grund- und Einleitungs- bzw. Beseitigungsgebühren 
werden einen Monat nach Bekanntgabe des Gebührenbescheides fällig.
(2) Auf die Gebührenschuld sind zum 15.02., 15.05., 15.08. und 15.11. 
eines jeden Jahres Vorauszahlungen in Höhe eines Viertels der Jahres-
abrechnung des Vorjahres zu leisten.
(3) Fehlt eine solche Vorjahresabrechnung, so setzt die Gemeinde die Höhe 
der Vorauszahlungen unter Schätzung der Jahresgesamteinleitung fest.

§ 18
Pflichten der Beitrags- und Gebührenschuldner

Die Beitrags- und Gebührenschuldner sind verpflichtet, der Gemeinde 
die für die Höhe der Schuld maßgeblichen Grundlagendaten sowie deren 
Veränderungen unverzüglich zu melden und über den Umfang dieser 
Veränderungen - auf Verlangen auch unter Vorlage entsprechender Un-
terlagen - Auskunft zu erteilen.

§ 19
In-Kraft-Treten

(1) Diese Satzung tritt rückwirkend am 01. August 2025 in Kraft.
(2) Gleichzeitig tritt die Beitrags- und Gebührensatzung der Gemeinde 
Nöda vom 19.12.2005, bekanntgemacht im Amtsblatt der Verwaltungs-
gemeinschaft Gramme-Aue Nr. 13/2005 vom 28.12.2005 (Seiten 12 bis 
14), in der Fassung der 9. Änderungssatzung zur Beitrags- und Gebüh-
rensatzung der Gemeinde Nöda vom 25.05.2022, bekanntgemacht im 
Amtsblatt der Verwaltungsgemeinschaft Gramme-Vippach Nr. 6/2022 
vom 30.06.2022 (Seiten 14 bis 15), außer Kraft.
ausgefertigt: Nöda, den 14. Juli 2026
Berth �  Siegel
Bürgermeister
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3,7 Mio. Euro EFRE-Förderung:

Staatssekretär Dr. Knoblich übergibt Förderbescheid für 
den zweiten Bauabschnitt der energetischen Sanierung 
des Sport- und Gesundheitsbades „TABBS“ in Bad Tabarz
Staatssekretär Dr. Tobias J. Knoblich übergab heute einen Zu-
wendungsbescheid aus dem Europäischen Fonds für regionale 
Entwicklung (EFRE) an den Bürgermeister der Stadt Bad Tabarz, 
David Ortmann. Mit rund 3,7 Mio. Euro wird der zweite Bauabschnitt 
der energetischen Sanierung des Sport- und Gesundheitsbades 
„TABBS“ unterstützt. „Die Sanierung des Bades bedeutet Zukunft 
für die Kurgemeinde Bad Tabarz. In den Bereichen Gesundheits-
wesen und Gesundheitstourismus hat sie sich in den vergangenen 
Jahren kontinuierlich weiterentwickelt. Das ‚TABBS‘ ist dafür ein 
zentraler Ankerpunkt“, so Staatssekretär Dr. Knoblich.
In den Jahren 2019 bis 2021 erfolgte ebenfalls mit Unterstützung des EF-
RE-Fonds die Ausführung des ersten Bauabschnitts der energetischen 
Sanierung des „TABBS“. Ziel des nun folgenden zweiten Bauabschnitts 
ist, die Energieverbräuche weiter zu senken und maximal CO₂ einzuspa-
ren. Unter anderem werden die Kreisläufe Erlebnisbecken, Sportbecken 
und Tauchbecken einschließlich Pumpen- und Filtertechnik saniert. 
Zudem wird die gesamte Lüftungsanlage des Objektes ausgetauscht 
und die vorhandene Fassadenkonstruktion energieeffizient saniert. Alle 
Anlagen werden nach Abschluss der Sanierung dem neuesten Stand der 
Technik entsprechen. Bei dem Vorhaben werden nachhaltige Bau- und 
Rohstoffe eingesetzt und nachhaltige Ressourcen genutzt.
Nicht zuletzt wird die Leistung der gebäudeeigenen Trafostation durch 
Auslagerung erweitert, um dadurch Kapazitäten für die Installation einer 
Photovoltaik-Anlage und eines Speichers zu schaffen.
Die zuwendungsfähigen Gesamtausgaben für das Vorhaben betragen 
rund 6,3 Mio. Euro, von denen rund 3,7 Mio. Euro (60 %) als Zuwen-
dung aus EFRE-Mitteln gefördert werden. „Das ‚TABBS‘ wird ein Bad, in 
dem sich Gäste noch wohler fühlen und das nachhaltig mit der Umwelt 
umgeht. Ich bin mir sicher: Bad Tabarz bleibt auch künftig eine gute 
Adresse für Gesundheit und Gesundheitstourismus in Thüringen“, so 
Staatssekretär Dr. Knoblich abschließend.
Pressesprecher
David Kehrberg

Gemeinde Schloßvippach/Dielsdorf

Andere Behörden, Körperschaften und dgl.

Minister Schütz beim feierlichen Spatenstich 
für zwei neue Unterkunftsgebäude in der 
Werratal-Kaserne Bad Salzungen
Mit Infrastrukturminister Steffen Schütz, dem zweiten Vizeprä-
sidenten des Bundesamtes für Infrastruktur, Umweltschutz und 
Dienstleistungen der Bundeswehr, Dr. Marcus Skepenat, dem Kom-
mandeur des Panzergrenadierbataillons 391, Oberstleutnant Jan 
Cihar, Bad Salzungens Bürgermeister Klaus Bohl und dem Präsi-
denten des Thüringer Landesamtes für Bau und Verkehr, Hans-Karl 
Rippel wurde heute der Spatenstich für den Neubau zweier Unter-
kunftsgebäude in der Werratal-Kaserne Bad Salzungen gesetzt. 
Mit dem Vorhaben, das ein Investitionsvolumen von rund 42 Mio. 
Euro aus dem Bundeshaushalt umfasst, werden die aktuellen Vor-
gaben für Bundeswehrunterkünfte konsequent umgesetzt und die 
Attraktivität des Standorts gesteigert. Insgesamt entstehen 278 
neue, moderne Unterkünfte.
„Die Thüringer Bauverwaltung und die Bundeswehr übernehmen hier 
gemeinsam Verantwortung und bringen schnell konkrete Lösungen auf 
den Weg, die Unterkünfte am Standort zu modernisieren.
Mit Blick auf den bevorstehenden Aufwuchs der Bundeswehr, ist die 
Unterbringungssituation in der Liegenschaft mehr als angespannt. Die 
beiden Neubauten sind nur der Beginn und weitere Maßnahmen werden 
folgen, um die Wohnsituation in der Werratalkaserne grundlegend zu 
verbessern“, so Infrastrukturminister Steffen Schütz.
Dr. Marcus Skepenat ergänzt: „Infrastruktur ist kein Selbstzweck. Als 
ein zentraler Baustein für den Aufwuchs der Bundeswehr schafft sie 
die Grundlage für Einsatzbereitschaft, Motivation und Attraktivität des 
Dienstes. 
Mit diesem Bauvorhaben investieren wir nicht nur in Gebäude. Wir in-
vestieren in Menschen, in ihre Arbeits- und Lebensbedingungen, in 
ihre Motivation - und damit letztlich in die Sicherheit unseres Landes.“
Im Auftrag des Bundesamtes für Infrastruktur, Umweltschutz und Dienst-
leitungen der Bundeswehr (BAIUDBw)wird das Vorhaben vom Thürin-
ger Landesamt für Bau und Verkehr (TLBV) geplant und umgesetzt. 
Mit den zwei viergeschossigen Neubauten in Massivbauweise werden 
die Lebens- und Arbeitsbedingungen in der Werratalkaserne erheblich 
verbessert. Das Vorhaben wird zudem nachhaltig und energieeffizient 
umgesetzt. Die Fertigstellung der neuen Unterkünfte ist für Oktober 
2029 geplant.
Der Spatenstich in der Werratalkaserne geht mit aktuellen Entwick-
lungen in der Thüringer Bauverwaltung einher. Ebenfalls am heutigen 
Tag wurde im Thüringer Landesamt für Bau und Verkehr die Abteilung 
Bundesbau gegründet, in deren Fokus der militärische Bundesbau steht. 
„Diese umfassende Umorganisation bringt neue Zuständigkeiten, Ab-
läufe und Chancen und bietet die Möglichkeit, die Leitungsfähigkeit der 
Bauverwaltung zu erhöhen. Es sollen weitere umfassende Sanierungen 
bestehender Gebäude im Auftrag der Bundesanstalt für Immobilienauf-
gaben erfolgen“, so Minister Schütz abschließend.
Pressesprecher
David Kehrberg
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Nicht amtlicher Teil

Gemeinde Alperstedt

Gemeinde Großrudestedt

Solarprojekt Juni 2026

Technik zum Anfassen: Viertklässler entdecken den 
3D-Druck und bauen E-Bikes
Am Mittwoch, dem 17. Juni, nahm die Klasse 4b und am Freitag, dem 
19. Juni, die Klasse 4a der Grundschule Großrudestedt an einem sechs 
Unterrichtsstunden umfassenden Solarprojekt teil. Unter der Leitung von 
Herr Krüger und Herr Ehrhardt erwartete die Schülerinnen und Schüler 
ein spannender Projekttag rund um moderne Technik, Digitalisierung 
und erneuerbare Energien. Dazu wurden die Kinder in zwei Gruppen 
aufgeteilt. Eine Gruppe beschäftigte sich mit dem Thema 3D-Druck. Zu-
nächst erfuhren die Kinder, wie ein 3D-Drucker funktioniert und welche 
vielfältigen Einsatzmöglichkeiten diese Technologie bietet. Besprochen 
wurde beispielsweise der Einsatz in der Zahn- und Tiermedizin sowie 
Zukunftsvisionen wie der Druck von Nahrung, Häusern, Fahrrädern oder 
sogar Organen. Anschließend durften die Schülerinnen und Schüler 
selbst aktiv werden. Jedes Kind arbeitete an einem eigenen Laptop 
mit einem 3D-Konstruktionsprogramm, entwarf ein kleines Haus und 
konnte danach weitere eigene Ideen umsetzen.
Die zweite Gruppe begann mit einem mathematischen Teil, bei dem 
die Einmaleins-Folgen trainiert wurden. Danach wurde es praktisch. 
In Partnerarbeit bauten die Kinder anhand einer Anleitung ein funkti-
onstüchtiges E-Bike-Modell zusammen. Die Freude war groß, als die 
selbst montierten Modelle sich am Ende tatsächlich bewegen konnten.
Mit viel Neugier, Ausdauer und Begeisterung arbeiteten die Schülerinnen 
und Schüler während der sechs Unterrichtsstunden an den verschie-
denen Aufgaben. Das Projekt vom „Solar-Dorf Kettmannshausen e.V.“ 
bot einen abwechslungsreichen und lehrreichen Einblick in moderne 
Technologien und zeigte den Kindern, welche spannenden Möglich-
keiten die Technik der Zukunft bereithält.
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Erfolgreiche Premiere

Erstes Dorfgemeinschaftsessen begeistert Schwansee
Rund 70 Gäste, weiße Tischdecken und laue Sommernächte: Das Dorf-
gemeinschaftsessen im Saalgarten wurde zu einem unvergesslichen 
Fest für Groß und Klein - und soll ab jetzt feste Tradition werden.
Das erste Dorfgemeinschaftsessen im Saalgarten Schwansee ist ein vol-
ler Erfolg gewesen. Schon die Vorbereitungen gestalteten sich trotz der 
sommerlichen Hitze als fröhliche Gemeinschaftsaktion. Bunte Wimpel, 
stimmungsvolle Lichterketten und lange, weiß gedeckte Tafeln verwan-
delten den Saalgarten in einen einladenden Festplatz.
Einige Teilnehmerinnen und Teilnehmer ließen es sich nicht nehmen 
zum Dorfgemeinschaftsessen das ursprüngliche Konzept des „White 
Dinner“ aufzugreifen und erschienen passend gekleidet in Weiß. Sie 
genossen einen geselligen Abend voller guter Gespräche und Lachen. 
Auf den Tischen türmten sich selbst mitgebrachte Köstlichkeiten, die 
zum gemeinsamen Schlemmen einluden.
Auch für die jüngsten Gäste war gesorgt: Ein Picknickbereich mit Bas-
telutensilien sowie eine spontane Wasserbombenschlacht sorgten bei 
den sommerlichen Temperaturen für enormen Spaß.
Mit fortschreitender Stunde wurde die Stimmung immer ausgelassener, 
und bald schwang so mancher das Tanzbein. Bis tief in die Nacht wurde 
gemeinsam gefeiert, während die Lichter in den Bäumen den Saalgarten 
in ein warmes, wohliges Licht tauchten und dem Fest eine besonders 
anmutige Atmosphäre verliehen.
Der Verein „Gemeinsam für Schwansee e.V.” zieht ein rundum positives 
Fazit: Das erste Dorfgemeinschaftsessen war ein gelungenes Fest mit 
vielen schönen Erinnerungen - und ein Abend, der Lust auf mehr macht. 
Die Veranstaltung soll künftig feste Tradition in Schwansee werden.
Nancy Lutz, Stellvertretende Vorsitzende
Gemeinsam für Schwansee e.V.

Ortsteil Schwansee

Gemeinsam durch die Adventszeit

Der Lebendige Adventskalender 2026 in Schwansee
Ein Türchen, ein Nachbar, ein besinnlicher Moment: Die beliebte 
Schwanseer Tradition des Lebendigen Adventskalenders geht in eine 
neue Runde - Teilnehmerinnen und Teilnehmer sind herzlich willkommen.
Auch in diesem Jahr lebt eine liebgewonnene Tradition in Schwansee 
wieder auf: der Lebendige Adventskalender. Alle Einwohnerinnen und 
Einwohner sind herzlich eingeladen, sich zu beteiligen und dieses be-
sondere Erlebnis erneut mitzugestalten.
Doch was verbirgt sich hinter einem Lebendigen Adventskalender? An-
ders als beim klassischen Adventskalender gibt es hier weder Spielzeug 
noch Schokolade oder andere Kleinigkeiten - dafür aber gemeinsame 
Zeit für Groß und Klein. Täglich trifft man sich zu einer festgelegten Uhr-
zeit bei einem freiwilligen Teilnehmer, um dort in besinnlicher, lockerer 
Atmosphäre zusammenzukommen.
Der jeweilige Gastgeber schmückt Fenster, Haustür, Tor oder Haus und 
öffnet seine Türen für die Besucher. Dabei sind die „Türchen” ebenso 
vielfältig wie individuell: Es kann gesungen, Gedichte vorgetragen oder 
Geschichten erzählt werden - oder man genießt einfach einen netten 
Plausch unter Nachbarn. 
Bei Glühwein, Kinderpunsch oder selbstgebackenen Plätzchen lässt 
sich der Nachmittag gemütlich ausklingen lassen. Die Gestaltung des 
eigenen „Türchens” bleibt dabei ganz den Teilnehmenden überlassen.
Alle Schwanseer sind herzlich dazu eingeladen, sich auch in diesem 
Jahr wieder aktiv am Dorfleben zu beteiligen und die beliebte Tra-
dition gemeinsam fortzuführen. Wer Interesse hat, kann sich unter 
nancy.lutz@web.de für die Teilnehmerliste anmelden.
Die vollständige Liste mit Teilnehmenden, Terminen und Adressen wird 
rechtzeitig im Schaukasten in Schwansee ausgehängt.
Auf eine rege Beteiligung sowie freudige und vor allem gemeinsame 
Zeit im Advent.
Nancy Lutz

© Daniel Ernst - stock.adobe.com
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Gemeinde Markvippach/BachstedtGemeinde Kleinmölsen

Sommerfest 2026
Seit einigen Jahren gestalten wir unser Seniorennachmittag im Juli als 
Sommerfest. Wir laden dazu einen Künstler ein, der uns musikalisch 
begleitet. Dieses Jahr hatten wir die Thüringer Jodelkönigin verpflichtet. 
Doch am Donnerstagabend (16.7.) waren wir etwas in Sorge, weil der 
Wetterbericht nichts Gutes vorhersagte. Wir wollten Freitag dann die 
Entscheidung treffen, ob Drinnen oder Draußen. 10.00 Uhr sah es nicht 
schlecht aus. Also lautete der Beschluss: Wir decken auf dem Dorfplatz 
ein. Gesagt-Getan! Die Jodelkönigin war rechtzeitig eingetroffen und 
bereitete vor.
Ab 14.00 Uhr erschienen die ersten Gäste und dunkle Wolken wurden 
sichtbar. Wir hatten der Überdachung keine Plane befestigt und waren 
nun etwas besorgt, was berechtigt war. Regen und Wind waren plötz-
lich auch zu Gast. Doch die Senioren zückten die Schirme und das 
Kaffeetrinken nahm seinen Lauf. Der Wind lies nach und die dunklen 
Wolken zogen ab. Die Jodelkönigin begann mit ihrem Programm. Wir 
sangen fleißig mit und mit einer Polonaise betätigten wir uns auch noch 
sportlich. So schmeckten dann die Bratwürste auch wieder. Es war 
ein Sommerfest mit Hindernissen, das uns in Erinnerung bleiben wird.
Kleinmölsener Landfrauen
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Gemeinde Nöda

Gemeinde Schloßvippach/Dielsdorf
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Rundgang durch das neue Wohnbaugebiet

Zusammentreffen mit Vertretern des Heimat- und Kulturvereins

Auszeichnung verschiedener Vereine

v.l.n.r.: Gemeinschaftsvorsitzender Herrn Andreas Noth, Ministerprä-
sident Mario Voigt und Bürgermeister Uwe Köhler im Festsaal von 
Schloßvippach

Ministerpräsident Mario Voigt in Schloßvippach
Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger,
im Rahmen seiner Kreisbereisung besuchte Ministerpräsident Mario 
Voigt am 02.07.2026 Schloßvippach. Um 17.00 Uhr traf er sich mit Bür-
germeister Uwe Köhler am Kreisverkehr zu einem Rundgang durch das 
neue Wohnbaugebiet.
Mario Voigt zeigte sich sehr erstaunt über die schnelle Realisierung 
dieses Wohnbaugebiets von der Planung bis hin zur Fertigstellung. 
Beim Rundgang nutze er die Gelegenheit mit den jungen Familien ins 
Gespräch zu kommen und sich deren Baustellen zeigen zu lassen.
Von allen „Neu-Schloßvippachern“ wurde die gute Lage und die sehr 
gute Infrastruktur der Gemeinde als Grundlage für deren Bauplatzent-
scheidung benannt. 
Als weitere Entscheidungskriterien wurden der Grundstückspreis so-
wie die Grundstücksgrößen angeführt. Besonders gelobt wurde die 
schnelle Bearbeitung der Bauanträge innerhalb unserer Verwaltungs-
gemeinschaft.
Vom Wohnbaugebiet ging es an der ehemaligen Molkerei und dem 
Kindergarten vorbei zum denkmalschutzgerecht sanierten ehemaligen 
Haltestellengebäude der Laura-Schmalspurbahn. 
Hier traf der Ministerpräsident um 18.00 Uhr mit Mitgliedern des Hei-
mat- und Kulturvereins zusammen und informierte sich über deren 
Vereinsaktivitäten.
Nach dem regen Informationsaustausch mit den Vereinsmitgliedern 
ging es zu Fuß weiter über den Friedhof mit einem kurzen Blick in die 
sanierte Trauerhalle zur Abschlussveranstaltung in den Festsaal von 
Schloßvippach.
Im Festsaal warteten bereits viele geladene Gäste aus dem Landkreis, 
um sich in einer lockeren und ungezwungenen Atmosphäre ab 18.30 Uhr 
über Ideen und Zukunftsperspektiven des Landkreises auszutauschen. 
Bei dieser Gelegenheit zeichnete Ministerpräsident Mario Voigt ver-
schiedene Vereine aus dem Landkreis im Rahmen der Ehrenamtsförde-
rung aus. Hierzu gehörten beispielsweise der Sportverein Vogelsberg 
und der Eckstedter Karnevalsverein.
Gegen 22.00 Uhr endete die sogenannte „Lokalrunde“ des Ministerprä-
sidenten in unserem Festsaal.
Mit freundlichen Grüßen
Ihr Uwe Köhler
Bürgermeister Schloßvippach & Dielsdorf
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Gemeinde Udestedt

Kirchliche Nachrichten für alle Gemeinden

Ev.-Luth. Pfarrbereich Großbrembach

Ellersleben, Großbrembach, Kleinbrembach, Vogelsberg

Wir laden Sie herzlich zu unseren Gottesdiensten ein:

Mittwoch: 12.08.2026
16:30 Uhr Großbrembach

Gottesdienst zum Schuljahresbeginn
11. So. nach Trinitatis: 16.08.2026
10:00 Uhr Kleinbrembach
12. So. nach Trinitatis: 23.08.2026
10:00 Uhr Ellersleben

Espresso-Gottesdienst

Glasfaser-Ausbau in Schlossvippach
Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger,
nachdem unser Ortsteil Dielsdorf bereits über das Förderprogramm 
„Weiße Flecken“ an das Glasfasernetz angeschlossen wurde, folgt nun 
auch der Ortsteil Schloßvippach.
Hierfür stehen jedoch keine Fördermittel zur Verfügung. Daher freue ich 
mich, dass wir mit der GlasfaserPlus einen Partner gefunden haben, der 
diesen Ausbau eigenwirtschaftlich und ohne Vorvermarktungsquoten 
umsetzt.
Am 30. Juni 2026 erfolgte der symbolische 1. Spatenstich für den Glas-
faser-Ausbau in Schlossvippach im Bereich der Karl-Buchholz-Straße. 
Von hier aus beginnen die Bauarbeiten in Richtung Siedlung.
Für die Umsetzung des Ausbaus arbeitet die GlasfaserPlus mit dem Bau-
partner „Tief- und Fernmeldebau GmbH & Co. KG Uhlstädt-Kirchhasel“ 
zusammen.
Die GlasfaserPlus schließt Ihre Immobilie während der Ausbauphase 
kostenfrei an, wenn Kundinnen oder Kunden einen Glasfaser-Tarif bei ei-
nem Telekommunikationsanbieter abschließen. Bei einer Buchung nach 
der Ausbauphase werden in der Regel Kosten für den Hausanschluss 
erhoben; bei der Telekom betragen diese z. B. einmalig 999,95 Euro. 
Für den Ausbau in Schloßvippach hat die Telekom bereits verbindlich 
angekündigt, das Netz der GlasfaserPlus zu nutzen.
Ein konkreter Bauzeitenplan liegt mir bis jetzt leider noch nicht vor, aber 
mir wurde versichert, dass unsere Bürgerinnen und Bürger rechtzeitig 
über die Baumaßnahmen informiert werden. Um das sicherzustellen 
wird ein Ankündigungsflyer durch den Tiefbau-Partner im Rahmen 
seiner Ausbauaktivitäten in die Briefkästen der betroffenen Anwohner 
eingeworfen.
Mit freundlichen Grüßen
Ihr Uwe Köhler
Bürgermeister Schloßvippach & Dielsdorf

v.l.n.r.: Roman Gebhardt, Damian-Jonas Wiese, Bastian Lübke, Denis 
Martins (alle Telekom), Uwe Plonka (GlasfaserPlus), Uwe Köhler (Bür-
germeister)
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Konfirmandenunterricht Buttstädt
mit Pastorin Bettina Reinefeld-Wiegel
und Gemeindepädagoge Tino Schimke:
mittwochs 18.30 - 19.30 Uhr
jeweils im Gemeindehaus Buttstädt
Termine: 02. September, 09. September, 23. September, 07. Oktober
Herzliche Einladung zum Elternabend am 17.09. um 19 Uhr im Ge-
meindehaus in Buttstädt
Falls Ihr Kind erkrankt oder verhindert sein sollte, melden Sie als Eltern 
bitte Ihr Kind bei Pastorin B. Reinefeld-Wiegel oder Tino Schimke ab.
Ihr Kind hat die Aufgabe 20 Unterschriften für die jeweiligen Gottes-
dienste etc. in den zwei Jahren zu sammeln.
Kontakt: B. Reinefeld-Wiegel: Mail: bettina.reinefeld-wiegel@ekmd.de 
/ Tel.: 0172/1308052
Tino Schimke: Mail: tino.schimke@ekmd.de /Tel.: 0179/9250981
Vorkonfirmandenunterricht Buttstädt
mit Pastorin Bettina Reinefeld-Wiegel
und Gemeindepädagoge Tino Schimke:
mittwochs 18.30 - 19.30 Uhr
Herzliche Einladung zum Elternabend am 3.09. um 19 Uhr im Ge-
meindehaus in Buttstädt
Christenlehre „Finne“ in Hardisleben:
Donnerstags, 16.30 - 18.00 Uhr in der Kirche
Kinderkirche in Rudersdorf:
Mittwochs, 16.00 Uhr im Pfarrhaus
AG „Glaube Kunterbunt“
Donnerstags, 11.30 - 12.15 Uhr in der Grundschule Buttstädt mit Tino 
Schimke
Veranstaltungen für Kinder
mit Gemeindepädagoge Tino Schimke und Team:
Kindertreff:
Für Kinder der 1.-6. Klasse.
Wir treffen uns jeden Freitag von 16:30-17:30 Uhr im Gemeinderaum 
in Großbrembach. Wir wollen gemeinsam spielen, toben, spannende 
Geschichten hören, kreativ sein und viele andere Sachen mehr.
Krümeltreff:
Für Kinder von 2-5 Jahren mit Eltern.
Wir treffen und jeden Mittwoch von 16:30-17:30 Uhr im Gemeinderaum 
in Großbrembach.
Ev.-Luth. Pfarrbereich Großbrembach:
Ev.-Luth. Pfarrbereich Großbrembach
c/o Ev.-Luth. Pfarramt Buttelstedt
Weimarische Str. 1
99439 Am Ettersberg OT Buttelstedt
Pfarrerin Evelin Franke
Gustav-Reimann-Str. 1
99628 Buttstädt
Telefon: 0174/1739810
Mail: evelin.franke@ekmd.de
Pfarrer für Entlastungsdienste: Dirk Sterzik
Telefon: 0176/87913711
Mail: dirk.sterzik@ekmd.de
Pastorin Bettina Reinefeld-Wiegel
Telefon: 0172/1308052
Mail: bettina.reinefeld-wiegel@ekmd.de
Gemeindepädagoge Tino Schimke
Telefon: 0179/9250981
Mail: tino.schimke@ekmd.de
Regionalsekretärin: Nicole Heimbürge
Telefon: 0176/44481301
Mail: nicole.heimbuerge@ekmd.de
Sprechzeiten Regionalbüro:

Montag 08:00 - 14:00 Uhr
Mittwoch 08:00 - 14:00 Uhr
Donnerstag 08:00 - 14:00 Uhr
Freitag 08:00 - 12:00 Uhr
im Regionalbüro Buttelstedt, Weimarische Str. 1,
99439 Am Ettersberg OT Buttelstedt

Jubelkonfirmation in Udestedt
Am 21. Juni 2026 haben Herr Pfarrer Redecker und den Kirchgemeinden 
von Großmölsen, Eckstedt, Markvippach mit Ortsteil Bachstedt und 
Udestedt zum Gemeindekirchenfest eingeladen. Dieses Fest wurde 
zum Anlass genommen einen Festgottesdienst mit Herrn Vikar Julius 
Bartmann gemeinsam mit den Konfirmandinnen und Konfirmanden der 
Jahrgänge 1956, 1966 und 1976 in der „St.-Kilian-Kirche“ In Udestedt 
zu feiern. Der Gottesdienst wurde musikalisch vom Kirchenchor unter 
Leitung von Herrn Kantor Kleb begleitet.

Frauenkreise:

Großbrembach: im August ist Sommerpause
Kleinbrembach: 18.08.26 12 Uhr
Vogelsberg: 13.08.26 14 Uhr
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� Foto: Romy Brüheim
Im Anschluss an den Gottesdienst erwarteten die Konfirmandinnen, 
Konfirmanden und Gäste gedeckte Tische zu Kaffee und köstlichen Ku-
chen auf dem Schulplatz vor dem Pfarrhaus. Hier gab es die Gelegenheit 
über alte Zeiten zu plaudern. Erinnerungen über gemeinsame Erlebnisse 
wurden wieder wach, denn nach vielen Jahren haben sich einige zu die-
sem Anlass nach längerer Zeit oder zum ersten Mal wiedergesehen. Die 
Zeit verging wie im Flug. Bei einer Bratwurst vom Grill und erfrischenden 
Getränken ließ man den Nachmittag gemütlich ausklingen.
Im Rahmen der 1150-Jahrfeier der Gemeinde Udestedt wurde in der 
Kirche eine Ausstellung unter dem Motto „Dorfkinder“ gestaltet. Am 
21. Juni 2026 gab es letztmalig die Gelegenheit die Ausstellung anzu-
schauen, wovon rege Gebrauch gemacht wurde.

� Foto: Romy Brüheim
Ein herzlicher Dank geht an Herrn Vikar Julius Bartmann für den feier-
lichen Gottesdienst sowie Herrn Kantor Kleb mit dem Kirchenchor für 
die musikalische Begleitung. Ebenfalls ein großes Dankeschön an die 
Kirchengemeinderätinnen und -räten, allen Helferinnen und Helfern für 
die gute Vorbereitung, insbesondere den Bäckerinnen für den leckeren 
Kuchen. Alle haben durch ihren Einsatz dafür gesorgt, dass der Nach-
mittag ein unvergessliches Erlebnis bleibt.
Christine Brüheim

Gottesdienste/Andachten August 2026

So 2.8.
9. So. n. Trin.

09.30 Uhr
18.00 Uhr

Gottesdienst in Stotternheim mA
Andacht in Großrudestedt

St. Peter u. Paul
St. Albanus

So 9.8.
10. So. n. Trin.

10.30 Uhr
13.30 Uhr
14.00 Uhr
14.30 Uhr

Gottesdienst in Kleinrudestedt
Gottesdienst in Eckstedt
Jubelkonfirmation in Schwerborn
Gottesdienst in Kranichborn mA

Kirche
St. Stephanus
St. Lukas
St. Gallus

So 16.8.
11. So. n. Trin.

09.30 Uhr
10.30 Uhr
14.00 Uhr

Gottesdienst in Großmölsen
Gottesdienst in Großrudestedt
Jubelkonfirmation in Nöda

St. Bonifatius
St. Albanus
St. Marien

So 23.8.
12. So. n. Trin.

09.30 Uhr
�
14.00 Uhr
14.00 Uhr

Gottesdienst zum Schuljahresbeginn
in Stotternheim
Gottesdienst in Schwansee
Familiengottesdienst zum Schuljahresbeginn in Udestedt

St. Peter u. Paul
�
Kirche
St. Kilian

mA - mit Abendmahl
Kontakt:
Pfarramt Stotternheim, Karlsplatz 3
99095 Erfurt, Tel: 036204.52000
Mail: buero@kirche-stotternheim.de
Homepage: www.kirche-stotternheim.de

Veranstaltungen August 2026

Wöchentliche Veranstaltungen (außer in den Ferien oder an Feiertagen)
Donnerstags 16.00 Uhr Musikalische Früherziehung (Minispat-

zen Gruppe 1) in Stotternheim
Gemeindehaus

Donnerstags 20.00 Uhr Walter-Rein-Kantorei in Stotternheim Gemeindehaus
Freitags 14.45 Uhr Kinderchor (Maxispatzen) Gemeindehaus
Freitags 16.30 Uhr Musikalische Früherziehung (Minispat-

zen Gruppe 2) in Stotternheim
Gemeindehaus

14-tägige Veranstaltungen
19 Uhr Offener Meditationsabend in Stotternheim Gemeindehaus

Monatliche Veranstaltungen
Di 18.8. 14.00 Uhr Gemeindenachmittag in Großrudestedt Deutsches Haus
Mi 19.8. 14.00 Uhr Gemeindenachmittag in Stotternheim Gemeindehaus
Do 20.8. 15.00 Uhr Gemeindenachmittag in Schwerborn Gute Quelle
Di 25.8. 19.00 Uhr Einladung zur Stille in Stotternheim Gemeindehaus

Besondere Veranstaltungen
Sa 8.8. 18 Uhr Orgelkonzert mit 4 Händen und 4 Füßen

in Großrudestedt (Orgelduo I.+C. Lenz
St. Albanus

Fr 21.8. 18.00 Uhr
21.30 Uhr

Filmpicknick in Schwansee für Kinder
Filmpicknick in Schwansee f. Erwachsene

Kirchgarten
Kirchgarten

So 30.8. 16 Uhr Konzert mit Fagottquartett „basso noble“ in Eckstedt St. Stephanus

Mottiv - KI-generiert
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Wissenswertes

Hitze im Kreis Sömmerda

BARMER schaltet Hotline

- Wegen der aktuellen Hitzewelle schaltet die BARMER ab sofort 
eine kostenfreie medizinische Hotline für alle Interessierten.

- Unter 089 480 595 84 gibt der BARMER-Teledoktor Hinweise zum 
richtigen Verhalten bei Hitze und beantwortet individuelle Fragen zu 
Themen wie Sonnenschutz, Trinkmenge, Medikamenteneinnahme 
und Sonnenbrand.

- Markus Hodermann, BARMER-Geschäftsführer im Kreis Sömmer-
da: „Gerade für Kinder, ältere Menschen, chronisch Kranke und 
Personen mit Kreislaufproblemen können die hohen Temperaturen 
durchaus gefährlich werden. Alle Interessierten können sich an 
den BARMER-Teledoktor mit ihren Fragen zum richtigen Verhalten 
bei Hitze wenden.“

Kreis Sömmerda, 25. Juni 2026 - Die BARMER hat angesichts der som-
merlichen Hitze eine medizinische Hotline geschaltet. Ärztinnen und 
Ärzte des BARMER-Teledoktors beantworten Fragen zu gesundheit-
lichen Problemen bei Hitze und geben Hinweise was bei Trinkmenge, 
Sonnenschutz, Medikamenteneinnahme und Sonnenbrand beachtet 
werden muss. Aber auch wenn es um Tipps zur Abkühlung oder ein-
richtungsspezifische Fragen zum Beispiel von Kitas geht, können die 
Expertinnen und Experten am Telefon weiterhelfen. „Gerade für Kinder, 
ältere Menschen, chronisch Kranke und Personen mit Kreislaufprob-
lemen können die hohen Temperaturen durchaus gefährlich werden. 
Besonders ältere Menschen sollten darauf achten, ausreichend zu trin-
ken, da das Durstempfinden mit zunehmendem Alter nachlässt,“ sagt 
Markus Hodermann, Geschäftsführer der BARMER im Kreis Sömmerda. 
Erreichbar ist die Hotline des Barmer-Teledoktors täglich von 6 bis 24 
Uhr unter der Rufnummer 089 480 595 84. Die Hotline ist kostenfrei und 
steht allen Interessierten offen.
Weitere aktuelle Nachrichten aus dem Thüringer Gesundheitswesen 
finden Sie auch unter www.barmer.de/p006141
Presseabteilung der BARMER Thüringen
Patrick Krug, Telefon: 0361 78 95 26 01
Mobil: 0160 90 45 70 45
E-Mail: patrick.krug@barmer.de

Krankenstand im Kreis Sömmerda knapp 
unter Thüringer Durchschnitt
Überblick

- Berufstätige aus dem Kreis Sömmerda sind im Jahr 2025 im Schnitt 
24,7 Tage krankgeschrieben gewesen. Im Jahr zuvor waren es 
24,6 Tage.

- Der Krankenstand liegt bei 6,8 Prozent.
- Der Thüringer Durchschnitt bei den Fehltagen beträgt 24,8 Tage.
- Markus Hodermann, Geschäftsführer der BARMER im Kreis Söm-

merda: „Jeder vermiedene Krankheitstag ist ein Gewinn für die 
Beschäftigten, für die Betriebe und die gesamte Region.“

Kreis Sömmerda, 16. Juli 2026 - Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 
aus dem Kreis Sömmerda waren im Jahr 2025 im Schnitt 24,7 Tage 
krankgeschrieben. Das entspricht einem Krankenstand von 6,8 Prozent. 
„Jeder vermiedene Krankheitstag ist ein Gewinn für die Beschäftigten, 
für die Betriebe und die gesamte Region“, sagt Markus Hodermann, 
Geschäftsführer der BARMER im Kreis Sömmerda. 
Umso wichtiger sei es, Gesundheitsförderung und Prävention weiter 
zu stärken und gesundheitlichen Risiken frühzeitig entgegenzuwirken. 
Das sei eine gesamtgesellschaftliche Aufgabe, bei der es auf jede und 
jeden Einzelnen, aber auch auf das Mitwirken von Kommunen und Un-
ternehmen ankomme.
Mentale Belastungen, Rückenbeschwerden, Erkältung
Die Analysen der BARMER zeigen, dass die gesundheitlichen Belastun-
gen der Beschäftigten im Kreis Sömmerda im bundesweiten Vergleich 
überdurchschnittlich sind. 
Die Zahl der Fehltage liegt zwar leicht unter dem Thüringer Mittelwert 
von 24,8 Tagen, der bundesweite Schnitt von 22 Tagen wird jedoch um 
12 Prozent überschritten. 
Die meisten Fehltage verursachen Atemwegserkrankungen, mentale 
Probleme und Krankheiten des Muskel-Skelett-Systems, zumeist Rü-
ckenleiden.
Im Durchschnitt waren Beschäftigte aus dem Kreis Sömmerda im Jahr 
2025 jeweils etwa fünf Tage aufgrund von Atemwegsinfekten bzw. psy-
chischen Problemen arbeitsunfähig gemeldet. Im Schnitt viereinhalb 
Tage entfielen auf Rückenleiden.

Ev.-Luth. Pfarrbereich Schloßvippach
mit den Orten Bachstedt, Berlstedt, Dielsdorf, Markvippach, Neu-
mark, Orlishausen, Schloßvippach, Sprötau, Thalborn und Vippa-
chedelhausen
Monatsspruch August
„Du sollst fröhlich sein und dich freuen über alles Gute, das der HERR, 
dein Gott, dir und deiner Familie gegeben hat.“� (5. Mose 26,11)
„Du bist aber ein undankbares Kind. Ja, freust du dich denn gar nicht?“ 
Wer kennt diesen Spruch nicht. In meiner Kindheit bekam ihn noch öfter 
zu hören, wer beim Besuch der Patentante nicht sofort ergeben auf die 
Knie fiel, wenn einem eine Tafel Bitterschokolade oder ein paar häss-
liche, selbstgehäkelte Socken überreicht wurden. „Ja, freust du dich 
denn gar nicht?“ Aber worüber, bittschön, soll sich ein Kind freuen, wenn 
ihm solche Nicht-Geschenke in die Hand gedrückt werden? Bei Gott 
ist das anders. Seine Geschenke an uns sind wunderbar und kostbar: 
unser ganzes Leben, und die Liebe, mit der er es Tag für Tag erhält. Die 
Sonne, die er jeden Morgen neu über seiner Erde aufgehen lässt. Die 
Geborgenheit zu Hause, das Frühstück, das kleine und das große Glück, 
unsere Kinder und unsere Partner. All das kommt von Gott. Gott schenkt 
keine unverdauliche Schokolade, auch keine kratzige Fußbekleidung. 
Seine Geschenke tun gut. Er gibt sie im Überfluss. Wenn das mal kein 
Grund zur Freude ist!
Eine gesegnete Ferienzeit wünscht Ihnen
Ihr Pfarrer Dr. Joachim Süss

WIR LADEN EIN ZU UNSEREN GOTTESDIENSTEN UND 
VERANSTALTUNGEN:

Jeden Dienstag
18:00 Uhr Friedensgebet in der St.-Vituskirche Schloßvippach
Sonntag, 02. August (9. Sonntag nach Trinitatis)
09:30 Uhr Gottesdienst in der Johanniskirche Neumark
Sonntag, 09. August (10. Sonntag nach Trinitatis)
10:00 Uhr Gottesdienst in der Heilandskirche Orlishausen
14:00 Uhr Gottesdienst in der Kirche z. Hl. Kreuz Sprötau
Sonntag, 16. August (11. Sonntag nach Trinitatis)
10:30 Uhr Gottesdienst in der St. Cruciskirche Berlstedt
Sonntag, 23. August (12. Sonntag nach Trinitatis)
09:30 Uhr Gottesdienst in der St.-Vituskirche Schloßvippach
10:30 Uhr Gottesdienst in der Kirche z. Hl. Kreuz Dielsdorf
14:30 Uhr Vernissage zur Kunstausstellung mit Angelika 

Pischke in der Andreaskirche Markvippach
Mittwoch, 02. September
09:30 Uhr Schuleinführungsgottesdienst in der 

St. Cruciskirche Berlstedt
Samstag, 05. September
16:00 Uhr Finissage und Konzert mit den 12-Zylin-

dern in der Andreaskirche Markvippach
Sonntag, 06. September (14. Sonntag nach Trinitatis)
09:30 Uhr Gottesdienst in der Johanniskirche Neumark
Sonntag, 13. September (15. Sonntag nach Trinitatis)
10:00 Uhr Schuleinführungsgottesdienst in der Hei-

landskirche Orlishausen
14:00 Uhr Gottesdienst in der Kirche z. Hl. Kreuz Sprötau
BITTE AUCH DIE AUSHÄNGE IN DEN SCHAUKÄSTEN BEACHTEN!
KINDERKIRCHE
Jeweils Mittwoch von 15:30 Uhr bis 17:30 Uhr im Pfarrhaus in Orlishau-
sen; Nächster Termin: 26.08.
JUNGE GEMEINDE ON TOUR
Werte & Check - Talk & Sound - Refresh & Connect - Aktion & Kreativität. 
Für Teens ab 14 Jahren; 18:30 - 21:00 Uhr
Nächster Termin: Freitag, 28.08. in Stotternheim
Teenchurch
Für Jugendliche von 11 bis 14 Jahren aus den Regionen West und Mitte, 
16:00 - 20:00 Uhr; Nächster Termin: Samstag, 05.09. in Kleinbrembach
REGELMÄSSIGE VERANSTALTUNGEN DER KIRCHENMUSIK
Kirchenchor: Mittwoch 18:00 Uhr,
Pfarrhaus Schloßvippach (nach Absprache im Pfarrhaus Udestedt)
Jungbläser: Donnerstag 17:00 Uhr, Pfarrhaus Schloßvippach
Posaunenchor + Jungbläser: Donnerstag 17:30 Uhr, Pfarrhaus Schloß-
vippach
GEMEINDEBÜRO
Pfarramt Schloßvippach, Kirchgasse 1, 99195 Schloßvippach
Öffnungszeit: Dienstag 8:30 - 12:00 Uhr, Tel. 036371-52245
Mail: pfarramt.schlossvippach@ekmd.de
REGIONALSEKRETARIAT WEST
Franziska Horváth, Tel.: 0152 06285281, Mail: franziska.horvath@ekmd.de
Erreichbarkeit: Montag bis Donnerstag 8-14 Uhr

http://www.barmer.de/p006141
mailto:patrick.krug@barmer.de
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„Wegen Erkältungskrankheiten sind Beschäftigte etwa ein bis drei Mal 
im Jahr krankgeschrieben, dann meist nur wenige Tage“, sagt BARMER-
Geschäftsführer Hodermann. Psychische Erkrankungen seien deutlich 
seltener, gingen aber häufig mit langen Ausfallzeiten von etwa vier bis 
sechs Wochen einher; das treibe den Durchschnitt. „Gesundheitsförde-
rung und Prävention können dazu beitragen, Erkrankungen zu vermeiden 
oder deren Folgen zu begrenzen. Wer psychische Belastungen früh 

erkennt, Bewegung fördert und gesundheitsgerechte Arbeitsbedin-
gungen schafft, verbessert die Chancen auf ein langes und gesundes 
Erwerbsleben“, betont Markus Hodermann.
Die BARMER hat in Thüringen rund 185.000 Versicherte, rund 6.000 
davon im Kreis Sömmerda.
Weitere aktuelle Nachrichten aus dem Thüringer Gesundheitswesen 
finden Sie auch unter www.barmer.de/p006141

 
Was bleibt sind Liebe, Dankbarkeit  
und schöne Erinnerungen. 
 
Danksagung 
 

Nachdem wir von unserer lieben 
Mutter, Schwiegermutter, Oma, 
Uroma und Tante 

 

Irmgard Neumann 
geb. Kaufmann 

** 20.01.1926       †  27.06.2026 
 

Abschied genommen haben, möchten wir uns auf 
diesem Wege bei allen Verwandten, Bekannten und 
Nachbarn für die liebevolle, auf vielfältige Art und 
Weise zum Ausdruck gebrachte Anteilnahme ganz 
herzlich bedanken. Ein besonderer Dank gilt der 
Trauerrednerin Frau Tischer sowie dem Bestattungs-
institut János Helt. 

 
In stiller Trauer 
 

Renate Hering 
Christine Neumann 
und Familien 

 
Udestedt, im Juli 2026 
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Traueranzeigen
Ein Abschied. Ein Mensch. Viele Erinnerungen.

Anzeigenteil

Traueranzeige aufgeben:
⭬  Anzeige online buchen
 und gestalten:
 wittich.de/ 
 traueranzeigen

⭬  per E-Mail:
 anzeigen@ 
 wittich-langewiesen.de

⭬  per Telefon:
 0 36 77 / 20 50-0

⭬  per Telefax:
 0 36 77 / 20 50-21

⭬  oder wenden Sie sich  
 direkt an Ihr Bestattungs- 
 unternehmen
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Man sieht die Sonne
langsam untergehen
und erschrickt doch,
wenn es plötzlich dunkel ist.� Franz Kafka

http://www.barmer.de/p006141
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Sömmerdaer Straße 73 · 99195 Alperstedt ·    036204 7108-0
  alperstedt@landhaus-seniorenwohngemeinschaft.de
alperstedt.landhaus-seniorenwohngemeinschaft.de

  Vereinbaren  

Sie gerne einen  

  Beratungs- 

   termin

Donnerstag, 23. Mai 2025 · 14 bis 16 Uhr

Geborgenheit und Zusammenhalt – 
so fühlt sich Zuhause an!

Neues, modernes Landhaus · professionelle,  
liebevolle Pflege für alle Pflegegrade · 47 komfor-

table, helle Einzelzimmer & 4 Partnerzimmer 
großer, sonniger Innenhof · Café mit Terrasse  

Gemeinschafts- und Gesellschaftsräume

Stationäre Pflege  
mit Herz im Landhaus  

Alperstedter Hof 

BERLSTEDT 
Am Wahl 14b 

99439 Am Ettersberg  
(  036452 79 40 

NL WEIMAR
Oststraße 5

99427 Weimar
(  03643 46 85 246

www.containerdienst. 
pfaffe.net 

* containerdienst 
@pfaffe.net

Herzenssache
Mit Ihrem Testament 

zugunsten der Deutschen
Herzstiftung helfen Sie, die
Herzforschung zu fördern 

und Leben zu retten.

Fordern Sie den Ratgeber 
Testament mit Herz an 
und informieren Sie sich.

Telefon 069 955128-123
herzstiftung.de/testament

In eigener Sache:
Liebe Leserinnen und Leser,
Immer wieder gibt es Zustellreklamationen, die, aufgrund der 
Arbeitsweise der Deutschen Post, noch gar keine sind.
Wir weisen also hiermit einmal darauf hin, dass die Post wie 
folgt zustellt, bitten Sie dieses Zustellsystem zunächst abzu-
warten und danken Ihnen für Ihr Verständnis:
„Im Rahmen der voraussichtlichen Zustellzeitfenster erfolgt 
die Zustellung im sog. A/B-Verfahren. Die Zustelltour wird da-
bei in Teil A und Teil B aufgeteilt und entsprechend der täg-
lichen Briefmenge in den beiden Teilen flexibel gestaltet. So 
können die Wegeleistungen der Zustellkraft optimiert werden, 
da für den jeweiligen Teil der Zustelltour die Sendungen von 
zwei Tagen zusammengefasst und zugestellt werden.“

Ihre LINUS WITTICH Medien KG, 98693 Ilmenau 
in Zusammenarbeit mit der Deutschen Post

Jetzt Anzeige aufgeben und bleibende 
Erinnerungen schaffen! 
03677 2050-0 

anzeigen@wittich-langewiesen.de
oder QR-Code scannen für  

wittich.de/schulanfang-anzeigen

Zum

Schulstart
in ein neues

abenteuer
Ein aufregender Tag.  

Ein neuer Weg.  
Ein großes Abenteuer. 

Machen Sie Ihrem Schulkind 
eine besondere Freude und 

widmen Sie ihm eine persönliche 
Grußanzeige.
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ABSCHIED NEHMEN
Trauern ist liebevolles Erinnern.

Das Trauerportal 
von LINUS WITTICH

LW-Service auf einen Klick: www.wittich.de
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Gestalten Sie Ihre 
Familienanzeige online.
SCHRITT FÜR SCHRITT:

01. Öffnen Sie Ihren Browser und gehen Sie auf:
anzeigen.wittich.de

03. Wählen Sie nun das Erscheinungsgebiet aus.
Klicken Sie auf den eingegebenen Titel in der  
angebotenen Auswahl.

05. Wählen Sie den Erscheinungstermin aus.
Klicken Sie im Kalender die gewünschten  
Erscheinungstermine an.

06. Erstellen Sie Ihre Anzeige.
Nach Auswahl des Anlasses können Sie im Editor Ihre Anzeige
ganz individuell erstellen.

07. Buchungsübersicht/Anzeigenvorschau
Hier überprüfen Sie die Angaben der gebuchten  
Anzeigenschaltung.

08. Nutzerdaten
Bitte geben Sie nun Ihre persönlichen Daten vollständig ein.

10. Hinweise zum Datenschutz und AGB
Lesen Sie sich die Hinweise zum Datenschutz und unseren 
AGB durch und bestätigen Sie diese.

11. Möchten Sie uns noch etwas mitteilen?
Gerne können Sie uns noch unter Bemerkungen etwas mitteilen.

09. Zahlungsmodalitäten
Bitte geben Sie nun Ihre Rechnungsadresse sowie Kontoinha-
berdaten ein und bestätigen Sie das Lastschriftverfahren.

12. Vielen Dank für die Buchung Ihrer Anzeige bei
LINUS WITTICH Medien.
Sie erhalten weitere Informationen auf Ihre E-Mail-Adresse.

02. Haben Sie ein Kundenkonto?
weiter ohne AnmeldungAnmelden Registrieren

04. Wählen Sie die Art und das Thema der Anzeigenschaltung aus.
 privat  ➜   Anzeigenthema

Wählen Sie, ob Sie Ihre eigene Druckvorlage oder eine Anzeige 
online gestalten wollen. HERZLICH WILLKOMMEN

zu unserem Leitfaden, um 
online Zeitungsanzeigen zu 
schalten. 
Auf dieser Seite werden wir 
Ihnen Schritt für Schritt 
zeigen, wie einfach Sie über 
unser Anzeigenportal im 
Internet Ihre persönlichen 
Grüße gestalten können.

KONTAKT:
LINUS WITTICH
Medien KG
In den Folgen 43
98693 Ilmenau 

Telefon:
0 36 77 / 20 50-0

E-Mail:
info@wittich-
langewiesen.de

Internet:
www.wittich.de
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Ihr Projekt. Ihr Stil. Ihr Zuhause.

– 
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stock.adobe.com - womue

neo-GARDEN

neo-GARDEN GmbH & Co. KG
Inhaber: Uwe Meersteiner
Forstweg 1
99439 Am Ettersberg
kontakt@neo-garden.de

28
Jahre

Achtung  

Hausbesitzer!

Seit 28 Jahren ist  
unser Team  

Ihr zuverlässiger  
Partner bei  

Sanierungsfragen  
rund um Ihr Haus!

Dachdeckerbetrieb Bau Gut Bedacht, Malermeister Ullrich | 
Schreinermeister Koch, Metallbaumeister Eubling

LB Umwelt- und Tiefbautechnik GmbH –
Das Handwerkerhaus 

Die Arbeitsgemeinschaft der Meister-Fachbetriebe
Am Vogelherd 97 | 98693 Ilmenau

E-Mail: lbut-gmbh@gmx.de

Preisbeispiel 100 m2

Dachumdeckung mit Betondachsteinen  ab 13.500 € 
Ultraleichtdach, Alu-Dachpfanne, nur 2 kg/m²  ab 14.750 € 
Dachfläche mit Bitumenschindeln  ab 10.700 € 
Fassadenanstriche/Holzanstriche  ab 5.950 € 
Fassadenputz ab 10.650 €

• Tonziegeldächer • Flachdachsanierung • Holzarbeiten 
• Dämmung • Dachklempnerarbeiten • Dachreparaturen 
• Innenausbau/Trockenbau • Schieferarbeiten • Metallbau 
• Zäune/Tore/Geländer in Edelstahl/verzinkt

Unsere Beratung und Angebote sind 
kostenlos und unverbindlich!

Sonderaktion Sonderaktion 20262026
Dach / Fassade / Metallbau

Telefon  03677 - 207736

Barrierearm 
mit Stil und Komfort

Das Bad gehört zu den wichtigsten Räumen in unseren Häusern 
und Wohnungen. Wer heute baut oder modernisiert, sollte es daher 
vorausschauend und zukunftsorientiert planen. Stichwort altersge-
recht: Ein Bad mit wenigen Barrieren bedeutet keine Kompromisse 
bei Design oder Wohnkomfort. Viele Lösungen, die später Sicher-
heit und Unterstützung bieten, erhöhen schon jetzt den Komfort, 
die Bewegungsfreiheit und Alltagstauglichkeit. Gute Beispiele sind 
bodenebene Duschen, einfach zugängliche Waschplätze und WC-
Lösungen oder Dusch-WCs. Führende Hersteller bieten hierfür eine 
Vielzahl einbaufreundlicher und stilvoller Lösungen – für mehr Kom-
fort in jedem Lebensalter.� djd 74631/geberit.de

Foto: djd/Geberit
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Sicherheit auf der Baustelle
Bauherren haften für Schäden, die auf ihrer Baustelle entstehen. 
Sie tragen Verantwortung für Arbeits- und Gesundheitsschutz so-
wie für eine sichere Absicherung des Geländes. Warnschilder allein 
reichen nicht aus – Bauzäune und weitere Schutzmaßnahmen sind 
notwendig. Im Bauvertrag sollte deshalb klar geregelt sein, dass 

das Bauunternehmen Sicherheits- und Unfallverhütungsvorschrif-
ten einhält und etwa Gerüste oder Absturzsicherungen bereitstellt. 

Wichtig sind außerdem eine Bauherrenhaftpflicht- und eine Bau-
helferunfallversicherung vor Baubeginn.� bsb/rki
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© contrastwerkstatt - 
stock.adobe.com
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In Würde Abschied nehmen

Bestattungen

CONRAD GmbH
Herbslebener Weg 9
99189 gebesee

Rat und Hilfe im tRaueRfall
ÜBeRnaHme alleR foRmalitäten

Immer erreichbar Tel. 03 62 01 / 5 04 44

7

  

  036203 / 60 30 1 

  

Wir beraten Sie gern, auch zu alternativen Bestattungsformen wie der 
Gedenkbaumbestattung, bei der man die Möglichkeit hat sich einen          
persönlichen Gedenkort an selbstgewählter Stelle, z.B. auch im eigenen 
Garten, zu erschaffen.     

 

 

Zu jeder Zeit  
für Sie erreichbar! 

 
  • Bestattungen jeder Art 
  • Bestattungsvorsorge 
  • Erledigung aller Formalitäten 
 • Lieferung von Trauerfloristik 
 

    99098 Erfurt - Vieselbach 
                Bahnhofsallee 35 
 

 
 
  

 
 

www.bestattungen-janos-helt.de 

BESTATTUNGEN
SCHÄFER
• Erledigung aller Formalitäten
• traditionelle und alternative 
 Bestattungen
• Vorbereitung und Durchführung 
 von Trauerfeierlichkeiten
• Bestattungsvorsorge

und vieles mehr für eine würdevolle individuelle Bestattung
Uthmannstraße 14 · 99610 Sömmerda

✆ 03634 621951 TAG & NACHT

Inh.
Markus Schäfer

Vertrauen Sie unserer über
80-jährigen Erfahrung.

Auf Wunsch Hausbesuche.

Bestattungshaus

 Wolf
Rat und Hilfe im Trauerfall
Wenden Sie sich bitte 
vertrauensvoll an:

Daniel Vettrich: 0172 - 3534968
Elxleben: 036201 7425
Großrudestedt: 036204 59800

seriös - würdevoll - zuverlässig

Ihre Berater vor Ort in Sömmerda ...

Büroleiter 

Tel.: 03634 3198641
e.koeppe@wittich-langewiesen.de

 Verkaufsinnendienst

Tel.: 03634 3198641
a.otto@wittich-langewiesen.de

 Medienberaterin 

Tel.: 0152 59428561  
s.fricke@wittich-langewiesen.de

Eckhardt Köppe Andrea OttoSybille Fricke

Anzeigenwerbung | Beilagenverteilung | Drucksachen www.wittich.de

LW-Service auf einen Klick:

info@wittich-hoehr.dewww.wittich.de

LW-Service auf einen Klick:

info@wittich-hoehr.dewww.wittich.de


